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Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Fekertage.
Bezugspreis monatlich 2,20 Mark, fällig vet Abholung frei Haus.
Abholerkarte halbmonatlich 1.05 Mark. Poſtbezug monatlich (Nach
forderungsrecht vorbehalten. Einzelnummer 10 Goldpfennig, Sonnabends

20 Goldpfennig.
Im Falle von höherer Gewalt (Streik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher
keinen Anſpruch auf Lieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des

Bezugspreiſes.

Geſchäftshaus Kleine Ritterſtraße 8.
Mitglied des Vereins Deutſcher Zeitungsverleger (Eingetragener Verein)

Kreis Mitteldeutſchland.
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Amtsblatt der Stadt und des Landkreiſes Merſeburg

Die Zeit im Bild, z engbeilage

Stadt und Kreis Merſeburg
Am hänslichen Herd

Anzeigenpreiſe: Für den achkgeſpaltenen Millimeterraum 7 Goldpfennig;
im Reklameteil 28 Goldpfennig; für Knie und Nachweiſungen 21 Goldpfennig Aufſchlag. Bei Amrechnung in Paptermark
iſt der amtliche Goldmarkkurs des gahlungstaä e s maßgeblich.
Familienanzeigen beſonders ermäßigt. Rabatt

nach Tarif. Platzvorſchrift ohne Verbindlichkeit.
Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigen Annahme 10 Uhr vormittags
Fernruf Redaktion 824, Geſchäftsſtelle 466.

Poſtſcheckkonto Leipzig 39 070.

aus der Ferne miterleben könnte.
r Die erſte große Deutſchlandfahrt des Z. R. III und ſeine
e e.Denn jeder deutſche Gruß, der hinauffliegt zu Zeppelin

Eckeners ſtolzem Bau, iſt auch ein Abſchied.

Der ſchönſte deutſche See, der Bodenſee, iſt mit der Ge
ſchichte des deutſchen Luſtfahrtweſens eng verbunden. Steigt man
in Konſtanz aus dein Zug und ſchreitet zum Hafen, erblickt man
das kraſtvolle, ſchlichte Denkmal Zeppelin s mit Solz, das ſee
wärts gewandt iſt, dem Reiche zu. Und wandert man die köſtliche
Seeſtraße am Nordufer des Bodenſees entlang, ſo ſtößt man, vom
Weſten auf Friedrichshafen zuſchreitend, auf Bretkerzaun und
Drahtgitter und muß die Werkſtätten im großen Bogen um-
ſchreiten. Zieht dann der Bodenſeedampfer im ſtolzen Bogen aus
dem Hafen heraus, dann ſucht jedes Auge die flachen Luftſchiff
hallen am See mit nationalen Stolz, darauf, daß Zeppelin und
ſeine Nachfolger dem deutſchen Namen mit ihrem Werk in aller
Welt Ehre machen, weil ſie in ſich Genialttät, Erſindergeiſt und
Mut vereinen mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit und zähem

Tatwillen.
In dieſem Zeichen werden wir uns behaupten, ſo einpfinden

wir, wenn wir unter dem blauſeidigen Himmel das ſtolze Luft

Welt.
ſitzen in der Paſſagiergondel die fünf Herren der amerikaniſchen

Abnahmekommiſſion, und in der gläſernen Führergondel ſttzt
neben Dr. Eckener der künftige Führer des Schiſfes, Klein, der
amerikaniſche Kapitän mit dem deutſchen Namen. Ein Gaſt mit
dem künftigen Führerrecht, dem in wenigen Wochen das Luftſchiff
gehorchen ſoll. Alles an dieſer Schöpfung iſt deutſch. Die
Pläne, die

90
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Korreſponden z“ meldet
tember über die politiſche L
ſchließung gefaßt, in der es u. a. heiß

„Die auswärtige Politik des Reiches iſt durch die Annahme des
Londoner Paktes, die Erklärung der Reichsregierung zur Kriegsſchuld
frage vom 20. Auguſt und den Beſchluß des Kabinetks über den Ein
tritt in den Völkerbund vom 283. September feſtgelegt. Nunmehr
handelt es ſich um die innere Konſolidierung auf gemeinſamer außen
politiſcher Grundlage Wir haben ſeit langem das Ziel einer Zu
ſammenfaſſung aller ſtaatsbeſahenden und aufbaubereiten Parteien
verfolgt. Nachdem nun der Reichstag am 29. Auguſt mit der erforder
lichen verfaſſungsmäßigen Mehrheit den Londoner Abmachungen zu
geſtimmt hat, wobei die deutſchnationale Fraktion die Annahme mit
ermöglichte, iſt die Durchführung der dadurch erforderlichen Maß
nahmen Sache aller Pateien und des ganzen Volkes. Wir glauben
zu der Annahme berechtigt zu ſein, daß die Deutſchnationale Partei
auch ihrerſeits nunmehr die Durchführung der entſtändenen Aufgaben
mit ſichern werde. Dadurch wird der Weg frei für eine Erweiterung
des Reichskabinetts und Stärke der Partei. Unſer Ziel iſt nicht die
Schaffung eines Bürgerblocks. Das deutſche Volk darf nicht in zwei
Teile zerfallen, von denen die eine herrſcht und beſitzt und die andere
arbeitet und zahlt. Die leitende Jdee unſerer Jnnenpolitik war die
Herbeiführung der Volksgemeinſchaft. Unter Zurückſtellung
aller Bedenken hatten wir uns deshalb auch im Reiche bereitgefunden,
mit der Sozialdemokratiſchen Parkei zuſammen zu arbeiten. Dieſes
en e en iſt durch die Schuld der Sozialdemokratie geſcheitert
welche ſich den Maßnahmen des Kabinetts Skreſemann zur wirt
ſchaftlichen Geſundung des Reiches und zur Wiederherſtellung ſeiner
inneren Ordnung widerſetzten und damit wirtſchaftlichen und ſtagt
fiche Notwendigkeiten der Parteipolitik vpferten. Die Söozialdemp
kratie hat das Kabinett der großen Koalition zu Falle gebracht. Sie
hat ſich ſomit für die n der jetzigen großen Aufgaben auf wirt
e und ſogiglem Gebiet ſelbſt ausgeſchaltet. Unſer Ziel bleibt
le Volksgemeinſchaft. Für ſie haben wir mit den übrigen Kvalitions

parteien nicht ohne ſichtbaren Erfolg gearbeitet. Dieſe Erfolge müſſen
durch ruhige und ſtetige Arbeit forkentwickelt und ausgebauk werden.
Sie dürfen nicht infolge einer Reichstagsauflöſung, die übrigens keine
weſentliche Verſchiebung der parlamentariſchen r
bringen würde, geſtört werden. Die Löſung iſt nach unſerer feſten
berzeugung nur durch Einbeziehung von ſechs Millionen deutſch
nationaler Wähler in die Volksgemeinſchaft und Sicherung ihrer Mit
arbeit möglich. Nu ſo iſt eine Beſchränkung der unvermeidbaren
parlamentariſchen Kämpfe auf ein erkrägliches Maß und die Her
ſtellung der fur jeden Erfolg unentbehrlichen gemeinſamen außen
politiſchen Front zu erreichen.

Beim KanzlerBerlin, 26. Sept. (TU) Halbamtlich wird gemeldet Jm Auf
krage des Vorſtandes der Reichstagsfraktion der Deutſchen Volks
partei gaben heute mittag die Reichskagsabgeordneten Br. Zapf und
Dr. Curtius dem Reichskanzler Kenntnis von der Enfſchließung
des Vorſtandes über die Erweiterung des Reichskabinetts durch Ein
beziehung der er e en Volkspartei in die Regierung. Der
Reichskanzler nahm die Mitteilung der Herren entgegen und erklärte
ihnen, daß es nach den bekannten Vereinbarungen mit der Reichs
tagsfraktion der Deutſchnationalen Volkspartei vom 29. Auguſt ohne
dies ſeine Anſicht geweſen wäre, noch vor Wiederzuſammentritt des
Reichstages von ſich aus Verhandlungen über eine etwaige Regierungs
umbildung auſgunehmen, und daß er vei dieſer Abſicht bleibt.

Berechnungen, die Konſtruktionen, jede einzelne
e r e

Machtverhältniſſe

wurde ſoſort beſchloſſen, bei

e

n

Schraube. Ein Werk, in dem ſich Zeppelins, Eckeners und der
Seinen Lebenswerk buchſtäblich verkörpert, an dem Ent
käuſchung und Gefahr und Wagemut ſo gut wie ingenieurtechniſche
Genialität gleichen Anteil haben. Ein Werk, auf deutſchem Boden
und aus unſerer Art gewachſen, wie ein Baum unſerer Wälder,

in jahrzehntelangent Ringen um den Sieg, in den freien Ather
frei zu dringen.

Und von dieſen Werk nehmen wir Abſchied, in dem
Augenblick, da ſeine Vollendung vor dem ganzen Lande ſichtbar
iſt; ein Opfer, das ſich ſo manchen Kriegsopfer anreiht ohne
das letzte zu ſein. Wie muß es dem Führer und den Mitarbeitern
zu Müute ſein auf dieſer leßten Fahrk! Die Sonne grüßt ſte, in
der Septemberpracht liegt das Land unter ihnen und jeder
Griff, jede nachprüſende Berechnung iſt nur die Pro be für die
Fahrt ins freinde Land

Nur eins bleibt. daß wir das Schiff ſchufen, daß
deutſcher Geiſt ſein Schöpfer. iſt und daß dieſe Leiſtung voll
bracht wurde in den Jahren, da wir die Unterlegenheit am tiefſten
ſpürken. Es wird ſtill werden in den Friedrichshafener Werk
ſtäktein, wenn unſer Z. R. III den blauen Bodenſee und den
ſchimmernden Säntis zum leßzlenmal grüßte; wird die Gnkente
darauf beſtehen, daß die Hallen abgebrochen werden Jetzt iſt der
Zeitpunkt gekommen, vor aller Welt ein Wort über die Politik der
Unproduktivttät und Zerſtörung zu reden, das von höchſter Stelle
kommen muß, wenn die Welt den Ozeanſlug des Lufſtrieſen
beſtaunt.

Aber ſelbſt, wenn jetzt die Arbeiten am VBodenſee
zwangsweiſe ſtillgelegt werden, unſere Grfahrungen, unſer
ingenteuertechniſches Können läßt ſich nicht rauben, Und ſo mag
es jetzt ſtill werden in Friedrichshafen. Es iſt doch nur für
einige Zeit.

Wohlbehalten auf der Kuckra rt.
es d en, 26. Sept. TB De s Zep pelithier e 3 nDr

ff. erſch

e ſich zu Tauſenden auf den Straßen, Plätzen und Dächern und
an den Elbeuſern angeſammelt und begrüßte das Luftſchiff mit ſtür
miſchem Jubel. Es verſchwand dann gegen 12 Uhr in Richtung Jreiberg. Um 12,25 Uhr paſſterte das Luftſchiff Mittweida in der Rich.
tung auf Chemnitz

Heutſcher Proteſt
gegen die Reparationsabgabe.

Bexlin, 26. Sept. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung Die Reichsregierung hat heute an die franzöſiſche Re
gierung eine Note gerichtet wegen der Erhebung der 26prozentigen
Reparationsabgabe durch Frankreich. Jn der Note, die heute nach
mittag veröffentlicht werden wird, wird darauf verwieſen, daß dieſe
Maßnahme eine ſtarke Behinderung des deutſch franzöſiſchen Waren
austauſches bedente und dem Grundſatz des Dames Gutachtens wider
ſpreche. Die Reichsregierung ſchlägt vor, ein Gutachten des Transſer
komitees über dieſe Angelegenheit einzuholen.

840 5 inHas Pölkerbunds-Memorandum fertig.
Berlin, 26. Sept. (WB) Das Memorandum über den Ein

tritt Deutſchlands in den Völkerhund, das den beteiligten Regierungen
durch die deutſchen Vertreter überreicht werden ſoll, wurde in der
Donnerstag Sitzung des Miniſterrates genehmigt und wird nunmehr
umgehend den in Frage kommenden deutſchen Auslandsvertretungen
zugeſtellt werden.

Bewährungsſriſt r Hitler und Kriebel.
(Tu.) Dem Schriftſteller Adolf Hitleru 26. Sept.und dem O erſtkeutnant a. D. Kriebel wird mit Wirkung vom 1. Ol-

ober 1924 für den bis dahin noch nicht verbüßten Reſt der am April
1924 vom Volksgericht evee I gegen ſie erkannten Feſtungshaft
von fünf Jahren Strafunterbrechung und Bewährungsfriſt für vier
Jahre zugebilligt. ie Entſcheidung darüber, ob auch der Tierarzt
Dr. Weber in Anſehen der am April 1924 vom Volksgericht
München T gegen ihn erkannten e e von fünf Jahren Be
währnngsſriſt zu gewähren ſei, wird bis zur Erledigung des gegen
Leutnant Oswald eingeleiteten Verfahrens wegen Vergehens gegen
das Republikſchutzgeſetß ausgeſetzt. Die Staatsanwaltſchaft wird nun
ben haben, ob gegen dieſe Entſcheidung Beſchwerde zu er

eben ſei.Die Ankündigung von der bevorſtehenden Freilaſſung Hitlers hat
in den völkiſchen Kreiſen Münchens großen Jubel ausgelöſt, und es

ſeinem Eintreffen in München gewaltige
Proteſt gegen eine etwa
ſein ſollen. Die Polizei

ſtrikte An

Ovationen zu bringen, die gleichzeitig einen
beabſichtigte Auswelſung Hiklers aus Bayern
direktion hat jedoch, wie die Blätter aus München melden,
weiſung, jede Demonſtration energiſch zu verhindern

Amerikaniſcher Kredit
Paris, 26. Sept. (UT.) United Preſſe meldet aus Newyork,

daß der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation eine Anleihe in Höhe
von 228 Millionen Dollar gewährt worden ſei, die im April des
nächſten Jahres zurückgezahlt werden müſſe a

9 5 5 5 zVelagerungszuſtand in Petersburg
Da weerrt 26. Sept. Chieago Tribune meldet aus Moskau, daß

vie Sowjetregiernng über Petersburg den Belagerungszuſtand ver
hängt hat, weil ſte in Zuſammenhang mit der Hochwaſſerkataſtrophe (2)
Plunderungen beſürchte

in ziemlich tiefer, aber fl
m
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Begrüßung der acht Teilnehmer ein Radiokonzert. Das Luftſchiff er
ſchien gegen 10 Uhr aus der Richtung Stagken kommend. ß

Stagken, 26. Sept. (Funkſpruch WTB.) Heute vormittag
r 10 Uhr erſchien der s Z. R. I über dem Geländer Zeppelinwerke in Staaken und würde von einen vieltauſend-
köpfigen Publikum jubelnd begrüßt. Der Zeppelin unternahm bei
ſtrahlende Sonnenſchein unter den Klängen des Deutſchlandliedes
zahlreiche Rundflüge in geringer Höhe. Unter den Zuſchauern befanden
ſich u. a. die Miniſter Severing, Sierung, der Poligeipräſtdent Richter
der Major von Parſeval.

S gDer bisherige Fahrtverlauſ.
Friedrichshaßfen, 25 Sept. B. III iſt zu ſeinergroßen Norddeutſchlandfahrt um 9 Uhr 5 Minuten über dem Boden-

ſee bei ſtark böigem Winde und regneriſchem Wetter geſtartet und
hat rechtsrheinſch die Richtung auf Stittgart genommen. Das Luft
ſchiff fliegt ziemſich tief in etwa 300 bis 400 Meter Höhe, um von
der Erde gut beobachtet werden zu können. Dr. Eckener gab vor dem
Abflug bekannt, daß der Regen dem Luftſchiff keine Behinderung
geben würde.

Der Kurs der Fahrt
des Zeppelin-Luftſchiffes iſt ungefähr folgender: Friedrichshafen,
Heidelberg, Darmſtadt, Frankfurt, Gießen, Siegen, Lüdenſcheid, Han
nover, Bremen, Helgoland, Flensburg, Kiel, Hamburg, Oſtſee, Königs
berg, pommerſche Küſte, Stettin, Berlin, Dresden, Chemnitz, Plauen,
Bayreuth, Salzburg, Partenkirchen, Kempten, Friedrichshafen.

Mit Begeiſterung iſt das Luftſchiff überall aufgenommen worden.
Eine Fülle von Meldungen aus allen Städten, die es paſſierte, liegt
vor. Wir heben nur einige hervor:Frankfurt, 25. Sept. Heute mittag 12,20 Uhr tauchte das
Se bernen im Süden der Stadt Frankfurt am Horizonté auf.

vom Stadtteil Sachſenhauſen aus machte es eine Schwenkung nach
Weſten dann beſchrieb es einen Kreis über der Stadt und nahm
Kurs nach Nordweſten. Etwa 12,85 Uhr war Z. R. III bereits
über dem Horizont verſchwunden. Das Luftſchiff fuhr in einer Höhe
von dreihundert bis vierhundert Metern

Kaſſel 25. Sept. Kurz vor zwei Uhr mittags iſt der Zeppelin
über Kaſſel eingetroffen. Es iſt in der Richtung auf Hannover
Minden weikergefahren. Zwei Flugzeuge von der hieſigen Stativn
hegrüßten das Luftſchiff und begleiteten es während ſeiner Anweſenheit
über Kaſſel. Der Zeppelin ſuhr über der Stadt ſehr niedrig, ſodaß
er der Bevölkerung bei dem ſchönen Wetter ein prächtvolles Schau
ſpiel bot.

Göttingen, 25. Sept. Um 2 Uhr verließ B. III Kaſſel
otter Fahrt, um ch Göktingen zu ge

Uhr ſah man das Luft

er Leine vaſſtert. Nun peBiſchofsſtadt Hildesheim um 3 Uhr programmähig Hanns
zu erreichen. Jn etwa 150 Meter Höhe umkreiſte der Zeppelin Hän
nover und flog ſodann über die Fahrenwalder Heide in Richtung auf
Bremen. „2. R. III überflog um Uhr nächmittags die Stadt
Bremen, von Richtung Hannover kommend. Das Luftſchiff verſchwand
gus dem Geſichtskreis in Richtung Hamburg. Die Bevölkerung
Bremens brachte dem Luftrieſen ſtürmiſche Ovakivnen dar. Die zwei
in Bremen ſtationierten Flugzeuge Bremen und Roland von der
Luftverkehrsgeſellſchaft flogen Z. R. III entgegen und begleiteten ihn
während ſeines Flüges über Bre men
Das ne grüßt ſeines SchöpfersGeburtsſt ad t.

Flensburg, 25. Sept. (TU.) Das Luftſchiff „Z. R. III kam,
nachdem es um ſechs Uhr Schleswig paſſtert und über der Stadt eine
Schleife beſchrieben hatte, fünf Minuten ſpäter aus ſüdlicher Richtung
in Flensburg an. Es überſlog 654 Uhr das Zentrum der Stadt
fuhr eine Schleife über dem Geburtshaus Dr. Eckeners und verließ

um 27 Uhr in ſüdöſtlicher Richtung Flensburg, nachdem es drei
Briefpoſten abgeworfen hatte.

Wie aus Stettin gemeldet wurde, kreuzte Z. R. III
Am Mitternacht über der Oſtſee.

Das Luftſchiff erhielt von den Funkſtationen Stettin und
Königsberg Peilzeichen, die es angefordert hatte. Auf An
ruſe der verſchiedenen Funkſtationen wurde von der Luftſchiffleitung
nicht geantwortet, dagegen hat die Funkſtation Stagken um
10,45 Uhr abends mit dem Luftſchiff Verbindung gehabt Auf An
frage teilte die Luftſchiffleitung mit daß der Z. R. III morgen

vormittags 9 Uhr über Berlin
eintreffen werde.Malm s 26. Sept. (Funkſpruch WTB) Das Luftſchiff 3. R.
re e um 1,30 Uhr nachts Helſingborg in nördlicher Richtung
überflogen.

eVon den heutigen
Berliner Produktenmarkt vom 26. September.

Weizen, märkiſcher 227 235, Roggen, märkiſcher 217 221 Gerſte
225 50, Futtergerſte 200- 210; Hafer, märkiſcher 182 190, Weizen
mehl 32,5 85,2, Roggenmehl 31 33,55 Weizenkleie 14,50 14 75
Roggenkleie 12,80 13; Raps 345 3850; Leinſaat 440 450 Viktoriget 32 36; kl. Speiſeerbſen 22 26, Futtererbſen 19 20, Peluſch
ken 17 19; Ackerbohne 20 22, Wicken 17 18 blaue Lupinen 13 bis
15; gelbe Lupinen 16 9; Serradella 15 18, Rapskuchen 1480 Lein
kuchen 25 26, Trockenſchnitzel 18,60 13,80; Zuckerſchnitel 23 24
Torfmelaſſe 9; Kartoffelflocken 19.

Deviſenkurſe vom 26. September.
London 1 Pfund 18,745 Gold 18,885 Brief Newyork 1 Dollar

4,19 Geld 421 Brief Amſterdam- Rotterdam 100 Gulden 161.99 Geld,
162,81 Brief, Brüſſel Ankwerpen 100 Franken 20,30 Geld, 20,40 Brief;
Chriſtiania 100 Kronen 58,35 Geld, 58,61 Brief Walten 100 Lira
18,85 Geld, 18 5 Brief Jugoſlawien 100 Dinar 5,89 Geld, 5,91 Brief,
Kopenhagen 100 Kronen 7204 Geld, 72,43 Brief Paris 100 Franken
e Geld, 22,24 Brieſ, Prag 100 Kronen 12,55 Geld, 1261 Brief;
Schweiz 100 Franken 79,90 Geld, 80,80 Brief; Stockholm-Gothenburg
100 Kronen 111,37 Geld, 111,98 Brief Wien 100000 Kronen 5,92
Geld, 5,94 Brief

Berliner Börſe vom 26. September.
Die Veröffentlichung des Reichsfinanzminiſteriums zur Aufwer

tung der Kriegsanleihe hatte einen neuen heftigen Kursſturz der
deutſchen Anleihen zur Folge. Kriegsanleihe wurde Vorbörslich mit
525 genannt. Der Verkehr war anfangs wild erregt. Die Kurſe
ſtellten ſich aber gegen die Vorbörſe noch etwas höher, jedoch war
die Stimmung allgemein ſchwach. Hierdurch wurde auch der Aktien
markt ungünſtig beeinflußt, weil allenthalben die Befürchtung lautwurde, da zur Deckung der Verluſte am Anleihemarkte Aktien ver

kauft werden müßten V eAuch hieß es, daß einige Spekulanten in Anleihen Zahlungs
unfähig werden dürften. Doch bald nach Feſtſtellung der erſten Kurſe,
tauchte das Gericht auf, daß die Harpener Bergbau Geſellſchaft bei
der Goldbilang keine Kapitalzuſamenlegung vornehmen werde. Hier
durch krat eine Auſwärksbewegung für Harpener ein, die von 69 auf
74 ſegen. Auch Gelſenkirchener und Deutſch Lux beſſerken ſich um
2 bis 3 Billionen. Die Geſamthaltung der Börſe wurde hierdurch
günſtig beeinflußt
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Sturmzeichen in Bulgarien.
Das belgiſche Blatt „Ric“ verbreitete geſtern morgen die Mel

dung, daß der bulgariſche König Boris beim Eingang in ſeinen
Palaſt in Rila von Auhängern der vor einigen Wochen ermordeten
d e Atanaſoff und Waſſilieff getötet worden
ei. Die Nachricht ſtammte, wie geſagt, aus jugoſlawiſcher Quelle und
war ſchon deshalb mit Vorſicht aufzunehmen. Die bulgariſchen Ge-
ſchäftsträger in den europäiſchen Hauptſtädten haben denn auch
geſtern die Meldung als unzutreffend dementiert. Obwohl alſo dieſe
jugoſlawiſche Senſation, die geſtern die Runde durch die Weltpreſſe
machte, den Stempel der Lüge an der Stirn trug, veleuchtet ſie doch
ſchlagartig die Gefahr der Lage in Bulgarien, die binnen kurzem zu
einer e e der politiſchen Leidenſchaften führen kann. Nach
dem Zuſammenbruch der bulgariſchen Front und den für das Land
verhängnisvollen r rieges führte das Regiment der inzwi
ſchen ermordete Bauernführer Stambulinski. Selbſt deſpotiſch
veranlagt, führte er Gewaltherrſchaft ein, unter der das Land ſchwer
zu leiden hatte. Der volksfremde König Boris führte nur ein
Schattendaſein, und war kaum mehr, als der Gefangene des Kabi-
netts. Die Parteien waren zerſplittert und der willensſtarke und
ten Stambulinski nutzte das aus und maßte ſich allmählich
diktatoriſche Vollmachten an. Als durch den Sturz Stambulinskis
im vorigen Sommer das Kabinett des Profeſſors Zankow, der e
auf die Jntellektuellen des Landes ſtütte, zur Regierung kam, hoffte
man, daß nun mit der jede geſunde politiſche Entwickelung hemmen
den Parteizerſplitterung ein Ende gemacht würde. Uber ein Jahr
dauerte der Kampf um eine „Arbeitsgemeinſchaft der Mitte“. Man
war ſich nicht einig, ob dieſe Gemeinſchaft alle demokratiſchen Par
teien verſchmelzen vder nur eine „parlamentariſche“ Arbeitsgemein
ſchaft binden ſplle. Dieſer Kampf ſcheint endlich gegen den Zuſam
menſchluß entſchieden zu ſein. Jnzwiſchen hat Zankow viel unter den
Umſturzverſuchen ſeines früheren Freundes und ſpäteren rer
Stambulinski, ſowie der Kommuniſten zu leiden gehabt. Beſonders
die Kommuniſten entfalten ſeit Monaten eine rege Tätigkeit. Jn
Sopfia glaubt man Beweiſe dafür in Händen zu haben, daß ſeit
langem eine Revolutivn geplant iſt, die von Moskau finanziell unter
ſtützt wird und deſſen Ausgangspunkt ſich in Mazedonien befin
det, wo Banden der ſogenannten Föderaliſten herumſtreifen, die jeden
Augenblick in Bulgarien einzubrechen bereit ſind. Vor einiger Zeit
erklärte zwar Hankow, daß er die Lage nicht als ernſt anſehen könne,
und ſeiner Auffaſſung nach die Gefahr gebannt ſei. Er ſcheint doch
zu optimiſtiſch geweſen zu ſein. Denn die neueſten Nachrichten be
ſagen, daß in ganz Bulgarien eine außerordentliche Spannung
herrſche. Über das ganze Land ſei der Belagerungszuſtand verhängt,
Truppenabteilungen durchziehen Soſig auf dem Wege nach dem
Süden, wo die Revolutionsgefahr nach wie vor weiterbeſteht. Unter
dieſen Umſtänden bedeutet die Lage in Bulgarien einen neuen Ge
fahrenherd für den unruhigen Balkan, der ſich nicht nur auf ſeine
lokale Bedeutung beſchränkt.

Zeitgloſſen.

Die nationale Baderechnung.

Der nationalſozialiſtiſche en e Major Henning hielt
ſt mit ſeiner Frau einige Wochen zur Kur auf Borkum auf und
ſchickte vor ſeiner Abreiſe der Badedirektion ſeine Kurrechnung
in Höhe von 628 A mit dem Erſuchen, die Rechnung für ihn zu be
leichen. Er vertrat den ganz vernünftigen Standpunkt, daß ſein

Aufenthalt von nativnalem Jntereſſe für den anti
ſemitiſchen Kurort ſei, und war mit Recht empört, daß die
Mehrheit der Direktion ſein Verlangen als unbillig ablehnte. Auch
der ebenfalls der Badedirektion angehörige Paſtor Münchmeyer
konnte es nicht begreifen, daß man für derartige „nationale Zwecke
kein Geld habe.

lle in d geBürgerbl u den Ausführungen des früheren Kanzlers Dr.
Wirth bekennt und den Bürgerblock „als mit der Zentrumsidee und
den Aufgaben der Zenkrumspartei an Volk und Vaterland unverein
har ablehnt“.

Außenpolltiſche Merſicht.

Ein Dementi des Vatikans.

RPom, 25. Sept. (TU.) Der „Oſſervatore Romano“ dementiert
die Gerüchte, näch denen zwiſchen dem Heiligen Stuhl und der fran
öſiſchen Regierung Kompromißverhandlungen in der Frage der Bei
ehaltung einer franzöſiſchen Botſchaft beim Vatikan geführt werden

oder zu irgendeinem Ergebnis geführt haben.
Abrücken der engliſchen Arbeiterpartei von den Kommuniſten.
London, 25. Sept. (TU.) Das Exekutivkomitee der engliſchen

Arbeiterpartei hat allen an die Partei angeſchloſſenen Organiſationen
ein Rundſchreiben zugeſtellt, in dem es der am Oktober in London
beginnenden Parteitagung vorſchlägt, das Aufnahmegeſuch der kommu
niſtiſchen Partei zurückzuweiſen und zu beſtimmen, daß kein Mitglied
der kommuniſtiſchen Partei als Kandidat für das Parlament oder
e andere Behörde von der Arbeiterpartei aufgeſtellt werden
arf.

Amerikaniſches Eingreifen in China?

f. daßJndien mit 71 gegen 40 Stimmen

Her Kongreß der Lokomotiven und
Von der Eiſenbahntechniſchen Ausſtellung in Geddin.

Eines Morgens erwachte ich und fand mich berühmt. Das könnte
beinah jetzt auch das kleine an der Strecke Berlin Beelih Belzig
gelegene Seddin ſagen, das bislang ein verträumtes Daſein zwiſchen
märkiſchen Kiefern, Wieſen und Sand führte, und das ſelbſt den
meiſten Berlinern bislang unbekannt war. Jetzt e ſein Ruhm
in hellem Glanze, nicht etwa, weil die Reichsbahn hier einen großen
e et gebaut hat, auf dem nun Tag und Nacht Güter-
züge mit Gepfeif und Gepuff auseinandergezogen und wieder neu
uſamengeſtellt werden, ach nein, dadurch wäre Seddin nicht einmal
en Berlinern bekannt geworden. Die Eiſenbahntechniſche Ausſtellung,

die vom Verein Deutſcher Jngenieuxe in enger Verbindung mit der
Reichsbahn jetzt i der Eiſenbahntechniſchen Tagung veran
ſtaltet wird, iſt es, die Seddin als dem Ausſtellungsort den guten
Klang gibt. Man mußte ſchon vor die Tore Berlins gehen (Seddin
iſt in etwa 50 Minuken mit der Bahn von Berlin aus bequem zu
erreichen), denn wo wollte man in Berlin dieſen Kongreß der Loko-
motiven und Wagen abhalten. Hat man doch nicht weniger als
12 Kilometer Gleis in Seddin gebaut, um Platz zu erhalten für all
die Ausſtellungsobjekte. Dabei war erſter Gundſatz, jede Type nur
einmal vorzuführen, ſehr zum Kummer mancher Firma, die ſo gern
20 ihrer Großgüterwagen oder 10 ihrer Rieſenlokomotiven ausgeſtellt
et Aber die hohe Ausſtellungsleitung war unerbittlich ſehr zum

orteil der Ausſtellung. Die Rieſen-D-Zug- Maſchine und die kleine
Schmalſpurlokomotive, die jetzt in Seddin Zwieſprache halten können,
ſie alle ſind hier als einzige Vertreter ihrer Art und doch ſind es
nicht weniger als 120 Lokomotiven und 160 Wagen, die hier zu
ſammengekommen ſind. Noch niemals vorher und an keinem anderen
Ort der Welt iſt, es gelungen, eine ſo umfangreiche Eiſenbahn Heer
ſchau abzuhalten.

Dabei iſt es eine Ausſtellung, die nicht nur den Fachmann in
tereſſiert, die vielmehr auch den Laien außerordentlich feſſelt, auf die
ganz das alte ein wenig verſtaubte und nicht übermäßig geniale Wort
paßt: da ſtaunt der Fachmann und der Laie wundert ſich. Denn was
gibt es da auch alles an Neuerungen zu bewundern. Um nur einiges
weniges herauszugreifen: Zwiſchen den uns mehr oder weniger be
kannten Lokomotivtypen ſteht da ein Rieſenkoloß, anders als die
andern, ein wenig ſeltſam anzuſchauen, wenigſtens im erſten Augen
blick, es iſt die Turbolokomotive von Krupp. Sie ſetzt anſtelle des
Antriebs durch die alte Kolbenmaſchine den Turbinenantrieb. Die
Wärmeausnußung wird geſteigert, der Dampf, der gearbeitet hat,
ſtrömt nicht mehr in das Freie, ſondern wird zu Waſſer verdichtet
und wandert wieder in den Keſſel. Es erübrigt ſich daher die Mit
führung eines beſonderen Waſſertanks auf dem Tender, der nun viel
mehr die ſehr umfangreiche Rückkühlanlage enthält und durch ſeinen
eigentümlichetk Bau wie zu einem Panzerzug gehörig erſcheint. Zu
rühmen iſt von dieſer Maſchine vor gllem, daß ſie den Breunſtoff
verbrauch um mehr als 80 Proz. herabdrückt, ſie iſt alſo im Betrieb
weſentlich wirtſchaftlicher als die Kolbenmaſchine. Umritgt iſt ſie von
ſchweren und ſchwerſten Schnellzugslokomotiven, unter denen beſonders
das neue bei der Reichsbahn in Betrieb befindliche Modell mit den
großen eiſernen Schilden, die zu beiden Seiten des Schornſteines
aufgerichtet ſind, viel bewundert wird. Dieſe Schilde ſollen während
der Fahrt einen konzentrieten Luftſtrom zum raſchen Fortführen des
aus dem Schornſtein quellenden Dampfes und Rauches erzeugen. Auch
die als Brennſtoff Schweröl und Mineralöl benutzende Bieſelmaſchine
findet ſich in mehreren Ausführungen in dieſer erlauchten Verſammlung. Dueber feuerloſe Lokomotiven für beſondere Zwecke, vor

allem auch elektriſche Lokomotiven mit ihren großen
Stromabnahme, wie ja auch ſchon auf einigen deutſchen Strecken

N der engliſchen Regierung.r Der Sonberberichterſtatter desrft us n, daß die geſetzgebende Verſammlung in
für die Abſchaffung des Staats

geſetzbuches vom Jahre 1908 geſtimmt habe. Die indiſche Regierung
hat ſich energiſch gegen den Beſchluß der geſetzgebenden Verſammlung
gewandt, indem ſie ermahnt, daß es augenblicklich ſehr unklug wäre,
der Regierung ihre durch das Geſetz in die Hand gegebenen außer
ordentlichen Machtbefugniſſe zu nehmen. Nichtsdeſtoweniger iſt die
Abſchaffüng des Geſetzes Tatſache geworden, wodurch die engliſche Re
gierung eine erhebliche Schlappe erlitten hat.

Kämpfe zwiſchen Engländern und Türken,
London, 26. Sept. (TU.) Meldungen aus Genf berichten, daß

Lord Parmoor eine Mitteilung über den Zuſammenſtoß türkiſcher
irregulärer und auch regulärer Streitkräfte und engliſcher Flugzeuge,
die an der Grenze von d er ſtattgefunden haben, machte. Es
wird weiter gemeldet, daß die Türken angeblich die Grenze, die in
dem Vertrage von Lauſanne feſtgelegt worden iſt, überſchritten hätten,
und daß die engliſchen Flugzeuge den Angriff mit Verluſten zurück
gewieſen haben. Jmmerhin läßt ſich noch kein klares Bild über die
Lage gewinnen.

Dentſchland.
Der Dank an Teſta.

Eſſen, 26. Sept. (TU.) Oberpräſident Granowſki hat dem
päpſtlichen Delegierten die beſetzten Gebiete, Teſta, bei ſeinem
Scheiden aus Deutſchland ein Schreiben übermittelt, in dem er ſeinen
herzlichen Dank für ſeine erfolgreiche Tätigkeit im Rhein und Ruhr
gebiet zum Ausdruck bringt.

Weitere Zurücknahme von Ausweiſungen.

e

mit geringem Verkehr eignet. Neben Akkumulatorenwagen finden ſich
hier Triebwagen mit Verbrennungsmotor, ähnlich den Automobil
motoren, ferner ſolche mit Sauggasmotoren, deren Betrieb, wie aus
gedehnte Verſuche ergeben haben, überaus ſparſam und ſicher iſt.

Auf anderen Gleiſen wieder marſchieren die verſchiedenſten Wagen
typen auf. Da iſt einmal ein ganz neuer Schlafwagen, der das Jdeal
eines jeden Reiſenden Hochzeitsreiſende freilich machen eine Aus
nahme ſein dürfte, weil der Grundſatz hier lautet: Jedem ein
Kämmerlein für ſich. Man liegt alſo auch in der zweiten Klaſſe
nicht mehr zu zweien, ſondern hat ſein Abteil für ſich, muß freilich
dafür in Kauf nehmen, daß das Bett recht hoch liegt, gewiſſermaßen
wie auf einem Hängeboden, der dadurch gebildet wird, daß unter
dem hohen Tonnendach des Wagens Abteil und Gang eine Zwiſchen
decke erhalten. Der Gang iſt auch nicht wie bislang ſeitlich angeordnet,
ſondern als Mittelgang gebaut. Der Wagen iſt nicht nennenswert
größer als die jetzt üblichen und enthält genau ſo viel Betten in ein
zelnen Abteilen, wie in den jetzt gebräuchlichen in Doppelabteilen
untergebracht ſind. Auch hier wird man im übrigen zart an den ſo
enannten Friedensvertrag erinnert, es gibt eine Anzahl für fremde

Staaten gebaute Wagen zu bewundern, Reparationsleiſtungl Dieſe
Staaten ſind meiſt noch bei dem Holzbau, während in Deutſchland der
eiſerne Wagen vorgezögen wird, der eine größere Stoßfeſtigkeit bei
Unfällen als Vorteil für ſich zu buchen hat. Recht intereſſant iſt
auch die Darſtellung des geſamten Wagenbaues, den die Linke- Hoff
mannLauchhammer-Werke an einem Wagen geben. Dieſer Wagen
zeigt von einer Stirnwand zur anderen die verſchiedenen Zuſtändeder Fertigung. Ja, man kann ſogar gut erkennen, wie oft ein ſolcher
Wagen geſtrichen werden muß, ehe er lackiert werden kann. Wenn
man bedenkt, wie ſchnell oft ein Menſch lackiert iſt! Neben den feu
dalen D-Wagen und den weniger feudalen Perſonenwagen, unter denen
v im übrigen auch recht praktiſche Straßenbahnwagen befinden,
beherrſchen die Güterwagen das Feld. Der kleine Güterwagen wird
dabei mehr und mehr durch den Großraumwagen verdrängt. Der
Vorzug dieſer Wagen beſteht darin, daß ihr Eigengewicht im Verhält
nis zur Nutzlaſt (meiſt 50 Tonnen) weſentlich geringer iſt als bei den
bisher meiſt verwendeten 20-Tonnen-Wagen. Der ganze Zug wird
daher leichter zu bewegen ſein, außerdem iſt ein aus Großraumgüter-
wagen beſtehender Zug weſentlich kürzer wie ein ſolcher von 20Tonnen
Wagen bei gleicher Nutzlaſt. Alle dieſe großen Güterwagen ſind mit
einer ſinnreich konſtruierten Selbſtentladevorrichtung verſehen, ſelbſt
verſtändlich haben ſie Luftdruckbremſe und zum größten Teil auch
automatiſche Kuppelung. Neben den, wenn man ſo ſagen darf, nor
malen Güterwagen gibt es Spezialwagen für alle möglichen Zwecke
zu beſtaunen. Wagen für den Transport friſcher Fiſche, für Milch-
transport, Keſſelwagen uſw.

Damit ſind aber die Seddiner Herrlichkeiten noch keineswegs er
ſchöpft. Recht intereſſant ſind die auf dem Verſchiebebahnhof ein
gebauten Gleisbremſen, die eine beträchtliche Umwälzung in den ge
ſamten RPangierbetrieb bringen. Sie geſtatten, die vom Ablaufberg
in die Verſchiebegleiſe hineinfahrenden Güterwagen am Fuße des
Berges, wo dieſe Bremſen eingebaut ſind, ſo zu bremſen, daß die
Wagen ganz genau an einer vorher beſtimmten Stelle zum Halten
kommen. Zum Bahnbetrieb gehört aber auch noch das Signalweſen,
ſo gibt es auch hier mancherlei Neuerungen zu bewundern, ſinnreiche
Einrichtungen für das Zugmeldeverfahren und ſo mancherlei andere
Dinge, die zum Bahnbetrieb gehören. Kurzum alles, was die
52 000 Gleiskilometer der deutſchen Reichsbahn lebendig macht, iſt hier
zu ſchauen.ſcha Es iſt eine Eiſenbahn-Heerſchau, die Fachleute wie Laien
gleich intereſſiert und die Zeugnis ablegt für die deutſche Technik undg

für die deutſche Arbeit. W. A.
teeeeeeeeèeòèoo h eauf 74 innerhalb der franzöſiſchen Zone zurückgegangen. Weitere Auf

hebungen von Ausweiſungen ſtehen bevor.
Die Verhandlungen über Ermäßigung der Zinsſätze

e

ſeitens der Banken ſind, wie die Blätter melden, jetzt zum Abſchluß
gekommen. Nachdem die Debet Zinſen ermäßigt wörden ſind, werden
nunmehr auch die Haben- Zinſen für 14 tägig bis etnmongtlich künd
bare Einlagen von der Stempelvereinigung der Berliner Großbanken
von 12 auf 9 25 herabgeſetzt. Wie die „Voſſiſche Zeitung“ weiter er
fährt, ſind außerdem Vereinbarungen über eine einheitliche Zins
politik aller Arten von Geld und Kreditinſtituten, ſo der Giro
zentralen in der Provinz, der Sparkaſſen, der Spitzenorganiſation
und des Genoſſenſchaftsweſens, teils bereits getroffen, teils in Vor
bereitung.

MWichkiges vom Tage.
Markbewertung an der New Yorker Schluß- und Nachbörſe 23 s

Geld, 24 Brief.

Nach einer Blättermeldung aus München erfährt vom 26. Sep-
tember ab der Brotpreis eine neue Steigerung von 19 auf 24
das Pfund.

Eine für Freitag abend in München einberufene Verſammlung
der Großdeutſchen Volksgemeinſchaft wurde von der Polizeidirektion
München verboten, da nach Anſicht der Polizei, auf Grund der letzten
Erfahrungen bei der letzten völkiſchen Verſammlung im Bürgerbräu-
Keller, mit einem nächtlichen Umzug zu rechnen iſt.

Der franzöſiſche Kolonialminiſter hat mit Rückſicht guf die in den
franzöſiſchen Kolonien ausgebrochenen Unruhen eine Reihe von Gou
verneuren nach Paris berufen, um mit ihnen Beſprechungen zur
Wiederherſtellung der Ordnung abzuhalten.

Nach Moskauer Privatmeldungen iſt in Petersburg unter denort na an Liego zu begeben. Ferner ſoll das e n nen e lenz hat die interalliterte Rheinland ommiſſion in einer Sitzung am t t tArgonna“, welches ebenfalls dort ſtationiert iſt, aus Waſhington den 23. September 362 Ausweiſungen zurückgenommen. Die Zahl der roten Truppen eine ſchwere Revolte ausgebrochen. Vierhundert SolBefehl erhalten haben, ſich für eintretende Fälle bereitzuhalten. Jn Ausgewieſenen, die während des aktiven Widerſtandes 3147 betrug, iſt daten wurden verhaftet, ſiebzehn erſchoſſen.

Freitags lerne ich Eiperanto.
Durchs Radio.

Jeden Freitag ſpendet der Sender Weltſprache (ſchreibt uns eine
Leſerin). Alſo lernen wir alle daheim Eſperanto. Was ebenſo in
tereſſant wie e e iſt. Man kann im Bett liegen und Weltwörter
e und Nüſſe dazu knacken oder Zwetſchenmus in der Küche dazu
rühren.

Beſſer iſt es natürlich ohne Ablenker, wenn man ſich wieder
ordentlich wie in der Schule an ſeinen Tiſch ſetzt, auf dem man ſein
Lehrbüchlein, Heft und Bleiſtift zurechtgelegt hak. Dann nimmt man
den Kopfhörer auf und harrt der Dinge, die da zu erlauſchen ſind!
Oft hört man den Lehrer kommen, aber niemals ſieht man ihn!
Setzt man n ſpät zum Unterricht hin, braucht man keinen miß
billigenden Blick zu befürchten, und wird man während der Stunde
abgerufen, ſtört man weder den Lehrer noch die Mitlernenden! Wie
mancher Junge möchte nach dem Syſtem den ganzen Schulunterricht
durch Heimradio haben!

Obwohl der Unterricht inſofern einſeitig iſt, als der Lehrer nie
mals mit ſeinen Schülern einen Austauſch pflegen kann und alle
Fragen und Anregungen von ſeiten der Schüler wegfallen, verlaufen
die Stunden recht kurzweilig. Dazu trägt weſentlich die Art des
Lehrers bei, nach einer ausführlichen Erklärung eine vertiefende
bung dergeſtalt vorzunehmen, daß er unter Anwendung des neuen
Stoffes Fragen ſtellt, die er erſt nach einer kleinen Pauſe beankwortet.
Dieſe Pauſe läßt dem Lernenden Zeit zur Überlegung und zur Selbſt
beantwortung, während die Antwort des Lehrers ihn inſtand ſetzt, die
Richtigkeit der eigenen nachzuprüfen.

Der EſperantoWortſchaß wurde aus den verbreitetſten Sprachen
Europas gebildet. Die inkernationalen Worte wurden ohne Ver
änderung übernommen und erhielten nur die Eſperanto-Schreibung,

B. als Dingwort kleinen Anfangsbuchſtaben, lateiniſche Schrift und
diee DingwortEndung o, wie dokkorv, ſalono, balkono, telefono, dig
manto uſw.

Dann wurden jene Wortſtämme verwandt, die mehreren euro
äiſchen Hauptſprachen gemeinſam ſind, und die übrigen wurden haupt
ächlich der deutſchen und der lateiniſchen Sprache entnommen. Jn

folgedeſſen trifft man oft auf bekannte, nur wenig veränderte Worte,
und wer ein wenig Engliſch und Franzöſiſch verſteht und gar noch
ein wenig Latein, t. überraſchend oft auf vertraute Wortbekannte.

Gleich zu Beginn des Unterrichts wurde man mit n ebenſo

aut ein

i den Pegeln gibt es keine Ausnahmen
Wer ſich ſchon genügend im Leben über alles Unregelmäßige

geärgert hat, wird die Zweckmäßigkeit dieſes Grundſates wohl zu
würdigen wiſſen.

Von Anfang an hat man das Gefühl, daß die Sprache trotz aller
Ausdrucksmöglichkeit einfach gehalten iſt. Manche Wortbildungen
allerdings muten auch komiſch an. Zum Beiſpiel wird das weibliche
Geſchlecht durch Einfügung der Silbe „in“ vor das Dingwortzeichen
eingefügt, eine Maßnahme, die ſich an das deutſche: Maler Malerin,
Sänger Sängerin anlehnt. Bei der ſtrikten Durchführung des
Grundſatzes „Bei den Regeln gibt es keine Ausnahmen!“ entſtehennun folgende Worte: onklo Hnabe, onklino S Tante; oder: knäbo
S, Knabe, knabino Mädchen. Jetzt habe ich aber genug erzählt
Jch muß Schluß machen. Denn re iſt Montago, da erwartet mich
mein Verehro nämlich ſeine Knabino! W. A.

Snglands Waſſerkopf. Man hat Berlin wohl den Waſſerkopf
Deutſchlands genannt. London mit ſeinen ſiebeneinhalb Millionen
Menſchen könnte man füglich den Waſſerkopf der Welt nennen. Über
dieſe Rieſenſtadt bringt „Die weite Welt“ einige Angaben, aus denen
man erſieht, was die a ekeene vieler Menſchen auf einen
verhältnismäßig engen Raum wirtſchaftlich bedeutet. Londons Straßen
meſſen etwa 3600 Kilometer, darin S ekwa 600 Kilometer Schienen
für die Elektriſche gelegt. Dem Verkehr dienen weiter 8500 Om-
nibuſſe und 7000 Kraftwagen. Das Pferd iſt in London „prähiſtoriſch“.
London hat 30 Muſeen, 20 Gemäldeſammlungen, 42 Theater und dergl.,
1 Zoo, 3 botaniſche Gärten, 770 Tennisplätze und 77 Plätze für anderen
Sport. Hafenanlagen und Docks ſind 866 Hektar groß, die Ladekais

gende hübſche Anekdote:Jergeri

49 Kilometer lang. Die Größe des Handels drückt ſich hauptſächlich
im Schiffsverkehr aus; er wird von faſt 20 000 jährlich ankommenden
und abfahrenden Dampfern bewältigt.

T Ein Pferd, das meterweiſe verkauft wurde. Bratwürſte, auch
wenn ſie vom Roßſchlächter kamen, pflegte man vielleicht in früheren
fetten Zeiten meterweiſe zu handeln. Unſerer Zeit blieb es vorbehal-
ten, ein ganzes Pferd nach dieſem Maß zu verkaufen. Jn Wiegeſen
bei Stade verkaufte dieſer Tage ein Bauer einem Viehhändler ein
Pferd nach der Größe, und zwar wurde für den Meter ein Preis von
50 Rentenmark gusgemacht. Da das Pferd eine Höhe von 1,82 Meter
hatte, ſo bekam der Bauer für ſeinen Gaul 109,20 Mk. Ein bezeich
nender Vorfall für die Zuſtände, die unter der Wirkung der Geld
kriſis in Deutſchland jetzt möglich ſind.

e

Praktiſche Dramaturgie. Die „Voſſ. Ztg.“ regiſtriert die folAls der Schauſpieler Emil Wulff n
Sberg Theater in Kopenhagen gepachtet hatte, war ein ge

wiſſer Jörgenſen Beſitzer des Sheater. Wulff hatte einen Spiel
plan aus däniſchen, deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Luſtſpielen,
Poſſen und Operetten zuſammengeſtellt und glaubte, eine gute Wahl
ne zu haben. Da kam der Eigentümer des Theaters und wollte
älle Stücke durchſehen. Er nahm ſte mit nach Hauſe und behielt ſie
ein paar Tage. Dann gab es eine Direktionsſitzung. Jörgenſen,

der am Tiſchende den Vorſitz führte, hatte die Stücke in zwei Haufen
geteilt. Und er eröffnete die Verhandlungen ohne Umſchweif, indem
ex, auf den einen Haufen zeigte und ſagte: „Die können auf ſeinem
Theater geſpielt werden. Und indem er auf den anderen Haufen
zeigte, fügte er hinzu „Aber die da entſchieden nicht.“ Emil Wulff
war etwas erſtaunt über die entſchiedene Art des Theaterbeſitzers,
eine ſo kitzliche Frage zu entſcheiden, und begann, nervös in dem
Haufen abgelehnter Stücke zu e Aber Jörgenſen ſchnitt jede
weitere Erörterung mit den Wörten ab: „Jch habe ein Theater mit
Reſtaurgtionsbetrieb. Jch habe alle Stücke kaſſiert, die nur
zwei Zwiſchenakte haben. Wenn hier im Theater etwas verkauft
werden ſoll, ſo müſſen die Stücke mindeſtens drei Zwiſchen
akte haben, und die liegen auf dieſem Haufen!“
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o. Glut HaagAm den Van des Elſter-Gagle-Kanals.
Die ſächſiſche Regierung erhebt Vorſtellungen.

Der Kampf um die Linienführung des Mittelland- Kanals iſt im
Jahre 1920 zugunſten der Mittellinie entſchieden worden unter der
ausdrücklichen Vereinbarung zwiſchen dem Reich und den beteiligten
Ländern, daß Mittelland-Kanal, Sagle-Kanaliſterung und Elſter
Saale Kanal ein großes einheitliches mitteldent ſches Kanalprojekt dar
ſtellen ſollen, ſowohl was die Aufnahme der Bauarbeiten als auch
die Aufbringung der erforderlichen Mittel anbelangt. Nur unter
dieſer Vorausſetzung haben ſeinerzeit die Staaten Sachſen, Thürin-
gen, Anhalt und Braunſchweig auf die ſüdliche Kanalfühkung, die nach
der ausdrücklichen Erklärung des Reichsverkehrsminiſters techniſch
und wirtſchaftlich der nördlichen Linienführung vollkommen gleichwer
tig gegenüberſtand, verzichtet.

Jn der Zwiſchenzeit haben Beſtrebungen insbeſondere von Magde
burg aus) eingeſetzt, dieſe Vereinbarungen des Jahres 1920 zu brechen
und das einheitliche Mittelland- Kanal Projekt von Hannover über
Magdeburg, Elbe und Saale nach Leipzig zu zerſchlagen. Dagegen
haben die Handelskammer Leipzig und der Elſter-Saale-Kanalverein
entſchiedenen Einſpruch erhoben und vom Reich und den beteiligten
Städten ein Feſthalten an den damaligen Abmachungen verlangt

Jm Sinne dieſer Einſprüche hatte der Landtagsabgeordnete Bör-
ner in einer parlamentariſchen Anfrage die ſächſiſche Regierung auf
die große Gefahr aufmerkſam gemacht und die Aufgabe geſtellt, ob
bei der ſächſiſchen Staatsregierng über den Bruch dieſer Verein
barungen von 1920 etwas bekannt iſt und wie ſich das ſächſiſche Ge
famtminiſterium in dieſer Frage zu verhalten gedenkt.

Auf dieſe Frage hat nun der ſächſiſche Miniſterpräſident folgende

Antwort erteilt: t„Auf Jhre Anfrage vom 28. Juli beehre ich mich Jhnen
ergebenſt mitzuteilen, daß die ſächſtſche Regierung bei den Ver
handlungen über die Fortführung des Mittellandkanals dauernd
nachdrücklich den Standpunkt vertreten hat, daß an der Verein
barung über die gleichzeitige Fertigſtellung von Mittellandkanal
Sagle-Kanaliſterung und Elſter-Saale- Kanal feſtgehalten werden
müſſe. Die Regierung beabſichtigt, gemeinſchaftlich mit anderen
Länderregierungen demnächſt nochmals beim
miniſterium in dieſer Richtung nachdrücklichſte Vorſtellungen zu
erheben. Nach Abſchluß dieſer Verhandlungen mit dem Reichs
verkehrsminiſterium wird das Geſamtminiſterium ſich über die
weiter zu ergeifenden Maßregeln ſchlüſſig zu machen haben
Aus dieſer Antwort der ſächſiſchen Regierung geht klar hervor,

daß die Gefahr der Zerſchlagung des Projekts vom Jahre 1920 tat
ſächlich beſteht und daß die Regierungen von Thüringen, Anhalt und
Braunſchweig alle Veranlaſſung haben, ſich den Vorſtellungen der
ſächſiſchen Regierung in Berlin anzuſchließen.

Unterſtützung von abgebanten Reichsbeamten, aber nicht der
Angeſtellten. Das Reichsfinanzminiſterium hat vor einigen Tagen
Richtlinien für die Gewährung von Unterſtüßungen an ſolche ab
gebaute Reichsbéamte aufgeſtellt, die vom Reich keine laufenden Be
Züge (Penſion oder Wartegeld) erhalten. Dieſe Richtlinien lehnen ſich
mit geringen Abweichungen an die Verordnung über die Erwerbs
loſenfürſorge vom 16.- Februar 1924 an, ihr Anwendungsbereich er
ſtreckt ſich jedoch nur auf Beamte Der Gewerkſchaftsbund der An
geſtellten hat deshalb, wie uns mitgeteilt wird, beim Reichsfinans
miniſterium begankragt, dieſe Beſtimmungen auch auf abgebaute An
geſtellte des Reiches auszudehnen, ſoweit dieſe keinen Anſpruch auf
Erwerbsloſenunterſtützung haben. Dieſe Forderung wird damit be
gründet, daß die durch den umfangreichen Abbau gerade unter den
Behördenangeſtellten hervorgerufene Notlage dieſe Gurppe der Staats-
bedienſteten genau ſo bedrückt wie die ohne laufende Bezüge aus
geſchiedenen. Beamten.

Goldene Hochzeit. Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit be
geht am Sonnabend das Ehepaar Hermann Nolte, Hirtenſtr. 10.
Am gleichen Tage feiert der Jubilar außerdem ſeinen 75 jährigen
Geburtstäg. Bedauerlicherweiſe iſt der Ehemann ſeit 7 Jahren bett
lägerig und die ganze Laſt der Beſchaffung des Unterhalkes ruht da
her auf den Schulkern der immerhin geiſtig und Wörperlich noch
rüſtigen und tätigen Frau. eDas Zollamt wird infolge Umzugs nach der früheren Neu
marktſchule vom 29. Sepetember mittags bis I. Oktober 1924 vorüber
gehend geſchloſſen.

Grundſtückswechſel. Wie uns mitgeteilt wird, iſt das
Schirmerſche Grundſtück, Entenplan 9, in welchem die Allgemeine
Deutſche Credit Anſtalt ſeit vier Jahren ſeine Geſchäftslokalitäten
inne hat, kürzlich in den Beſitz der Bank übergegangen. Wir ver
weiſen auf die Anzeige des Bank-Jnſtituts im Anzeigenteil der vor
liegenden Nummer

Seemannsberuf? Neuerdings finden ſich wieder einmal An
gebote von Heuerbaſen und Ausrüſtungsgeſchäften, die jungen Leuten,
die zur See gehen wollen, behilflich ſein möchten zur Erlangung von
Schiffsjungenſtellen und dergleichen. Abgeſehen davon, daß der See
mannsberuf überaus entſagungsvoll und hart iſt, ſo iſt vor ſolchen
Vermittlungen zu warnen, weil die ſtark eingeſchränkte deutſche See
fahrt zurzeit keine Plätze frei hat und keine Ausſicht bietet. Die
deutſche Seemannsmiſſion im Verein mit den deutſchen Reedereien iſt
die ſicherſte Vermittlungsſtelle, aber ſie kann, wie die Dinge gegen
wärtig liegen, vor dem Seemannsberuf nur warnen und in den
ſeltenſten Sengt Stellen vermitteln. Um 1900 fingen ſolche Heuer
baſen an, deutſche Schiffsjungen auf ausländiſche Schiffe zu bringen
und richteten dadurch viel Anheil an. Wer ſeinen Sohn lieb hat,
der ſollte ihn nie anders als durch die zuverläſſigſten Vermittlungs
ſtellen in den Seemannsberuf hineinbringen. Die Seemannheime von
Altona, Hamburg, Stettin helfen ſelbſtlos, gern und zuverläſſig.

Die Winterausgabe 1924/25 des Reichs Kursbuchs wird, da
der Winterfahrplan erſt am 5. Oktober in Kraft tritt, in den erſten
Tagen des Oktober erſcheinen. Beſtellungen auf das Reichs-Kurs-
buch nehmen Briefträger und Poſtanſtalten entgegen. Der Preis iſt
wieder auf 7 Rentenmark für das Slück feſtgeſeht worden.

Wo ſteckt das Silbergeld? Langſam, aber deutlich wahrnehm
bar weicht die Papiergeldflut, die uns die Jnflationsperiode brachte,
dem Harkgeld. Vom 50 Stück bis zum einzelnen Pfennig herab iſt
Hartgeld ausreichend im Umlauf. Weſentlich anders verhält es ſich
mit dem aus einer ſilberähnlichen Maſſe angefertigten Ein und Drei-
markſtücken, die im Verkehr kaum zu bemerken ſind, troßdem nach
Angabe der Reichsbank eine große Anzahl davon dem Verkehr zuge
führt iſt. Es bleibt nur die Annahme möglich, daß ſie in Mengen
gehamſtert werden. Unverſtändige Leute glauben, wenn ſie die Stücke
zu Hauſe hinlegen, dadurch „Werte“ gewonnen zu haben. Dieſe An
nahme iſt aber durchaus irrig, denn die Münzen enthalten nur einenBruchteil Silber und ihr Metallwert iſt gegenüber dem Nennwert
überaus gering. Das vergusgabte Hartgeld gehört in den Verkehr
wenn es ſeinen Zweck erfüllen ſoll, nicht aber in die Strümpfe und
Kaſten der zeitigen Beſitzer.

Beſſerung der deutſchen Arbeitsmarktlage. Die Beſſerung auf
dem Arbeitsmarkt im Reiche hat auch in der Woche vom 15. bis zum
20. September angehalten. Es haben die Anforderungen von Hilfs
kräften für die Hackfruchternte ſtädtiſche Erwerbsloſe in nennens
wertem Umfang aufgenommen. In der Jnduſtrie ſind die Möglich-
keiten einer Beſchäftigung vielfach noch ſehr ungleich. Es gibt giſt
beſchäftigte Zweige und Betriebe, aber auch ſolche mit ſehr ſchlechtem
Beſchäſtigungsgrad. Die Wirtſchaft erholt ſich nun ſehr langſain. Jm
allgemeinen haben aber die Betriebseinſchrän kungen und Arbeiter
entlaſſungen erheblich nachgelaſſen? Jn verſchiedenen Bezirken und
Beruſen iſt die Kurzarbeft merklich zurückgegangen Nach Fachkräften
wird etwas lebhafter geſragt. Auch berichtet man von Wiedereinſtel
ungen. Unverändert ſchlecht liegt der kaufmänniſche Arbeitsmarkt

Erwerbsloſenunterſtützung auch an Jnvaliden und Alkers-
rentner. Erwerbslogenunterſtüßzung an Jnvaliden und Altersvrentner
Hat man z. B. als ausgeſchloſſen betrachket. Der Reichsarbeitsmini-
ſter erklärt aber in einem Schreiben an den Senat zu Bremen daß
dies nicht zutreffe. Allerdings ſeße die Unterſtützung voraus, daß der
Erwerbsloſe arbeitsſähig iſt und in den letzten e Monaken nicht
weniger als 3 Mongten eine Beſchäftigung ausgeübt hat, in der er
gegen Krankheit pflichtverſichert war Richtig ſei auch, daß für Rent
ner Fürſorgebeiträge entrichtet werden müſſen, wenn ſie krankenver
ſicherungspflichtige Arbeitnehmer ſind. Der Rentner muß aber nicht
ohne weiteres als arbeitsfähig angeſehen werden. Die Eigenſchaft als
Rentenempfänger ſteht nicht im Wege, wenn eben nur die vorge-
e e e ausgeübt worden iſt. Damit iſt auch die

rbeitsfähigkeit bewieſen.a Das Sammeln von Kaſtanien gehört allzährlich zu der liebſten

Beſchäftigung der Kinder. Leider arket dieſe Sammelwut oft aus.

Reichsverkehrs

richten. Dagegen haben ſowohl die Monats als auch die

So warfen geſtern nachmittag am Wege der Eiſenquelle einige Knaben
mit großen Steinen nach den Kaſtanten. Faſt hätten ſie Unheil da
mit angerichket, denn ein niederſauſender Stein fiel dicht neben einer
von der Feldarbeit heimkehrenden älteren Frau nieder. Ein Spazier-
gänger machte die Jungen auf das Verwerfliche ihres Tuns aufmerk-
ſant, worauf ſie ſchleunigſt das Weite ſuchten. Auch anderwärts (im
Schloßgarten, am Stadtpark uſw.) kann man öſters dieſe gefährliche
Werferei beobachten. Alle Eltern ſollten ihre Kinder ermahnen, da
von abzulaſſen, ehe größeres Unglück entſteht, für das die Eltern

aftbar gemacht werden können.
Dem Verein für Deutſche Schäferhunde iſt zu ſeinem 25-

jährigen Jubiläum, das kürzlich in Hannover feſtlich begangen worden
iſt, pon einem ausländiſchen Mitgliede ein Schäferhund- Film
geſtiftet worden. Durch beſondere Verbindung hat die hieſige Orts
gruppe des S. V. erreicht, daß ihr der Filin für Sonntag den
28. September zur Verfügung geſtellt wird. Die Aufführung findetan dieſem Tage in den Kammerlichtſpielen Katt. Kern ladet die
Ortsgruppe glle Hundeſportler, beſonders die Mitglieder und Freunde
des „Polizeihundvereins“ und des „Vereins der Hundefreunde“ ein.
Am Nachmittag werden die Mexrſeburger Schäferhunde im Neuen
Schützenhauſe vorgeführt und von einem geprüften S. V. Richter be
gutachtet. Jn der ſich anſchließenden Verſammlung werden die
Mängel und Vorzüge der beurteilten Hunde erläutert. Einlaßkarten
zu der Filmvorführung ſind im Zigarrenhaus Franz Müller, Gott
hardtſtraße, abzuholen. Wir verweiſen auf das heutige Jnſerat.

S Böſen Menſchen iſt nichts heilig. Jin Schaukaſten der
Drogerie Aßel am Entenplan ſtellen die hieſigen Freunde der Licht
bildkunſt“ immer einige ihrer gefertigten Bilder aus. Jn der Nacht
vom Sonntag zum Montag erbrachen Diebe den Schaukaſten und
ſtahlen das z. Zt. ausgeſtellte Bild, den bekannten Blick vom rechten
Saaleufer auf Schloß und Waterloobrücke darſtellend. Wahrſcheinlich
hat den Dieb die künſtleriſche Ausführung der Arbeit bewogen, das
Bild zu ſtehlen, denn die übrigen im Schaukaſten befindlichen Gegen
ſtände blieben unberührt. Hoffentlich führen dieſe Zeilen zur Er
mittelung des Diebes.

Vom Halliſchen Stadttheater. Heute Freitag, 775 Uhr. „Der
blaue Vogel“ bei aufgehobenem Abonnement. Sonnabend 7 Uhr
(für Freitag-Stammkarken) in neuer Einſtudierung Wolf Ferraris
„Neugierige Frauen““ Anſchließend 1024 Uhr: Nachtvorſtellung „Der
blaue Vogel Am kommenden Sonntag geht im Thalia-
Theater Sil-Varas Schauſpiel „Die Frau von vierzig Jahren“ inSzene. Karten im Vorverkauf an der Kaſſe des Stadttheaters

Merſeburger Freunde des Slugwortes,
Gründung einer Ortsgruppe in Ausſicht

Auf die an unſeren Bericht über den Flugtag in Naumburg
geknüpfte Frage, wann wir in Merſeburg wohl einmal eine ſolche
Veranſtaltung haben werden, gehen uns folgende Ausführungen aus
unſerem Leſerkreiſe zu.

„Schon ſeit Wochen ſind auch in Merſeburg Jntereſſenten am
Werke, einer Ortsgruppe das Leben zu geben. Jedoch müſſen noch

einige Vorarbeiten erledigt werden, damit, wenn die Zuſtimmung des
Reichs Luſtrates Berlin eingegangen iſt, am 5. Oktober eine Grün
dungsverſammlung abgehalten werden kann. An deren Wirken wird
es liegen, recht bald, vielleicht noch in dieſem Jahre einen Groß
flugtag auch bei uns zu ſehen. Hoffen wir, daß die maßgebenden
Stellen, ſowie unſere reiche Jnduſtrie unſere Beſtrebungen recht
nachdrücklich unterſtützen, damit Merſeburgs Flugſport mit an erſter
Stelle marſchieren kann. Die Jntereſſenten haben nicht geruht, durch
Modellbau ſind wir ſtändig mit der Entwicklung mitgegangen. (Siehe
Schaufenſter der Firma Dobkowit, wo das letzte Modell ausſteht.)
Hoffen wir, das noch recht viel und ſegensreiche Arbeit geleiſtet wird.

c 2

e Ermäßigung der Amſaßſteuer.

Wie wird das Wetter am Sonntag ſein?
Den September nennen wir mit Recht den erſten Herbſtmongt.

Kalendermäßig fängt ſeine Herrſchaft erſt im letzten Drittel an. Die
Abende und Nächte ſind am Ende ſchon ziemlich lang, erſt um 52
Uhr früh wird es mäßig hell und um 65 Uhr abends lenken ſich
bereits wieder die Schatten hernieder. Unſer diesjähriger September
iſt recht unbeſtändig, ſo auch jeht wieder durch das Auftreten tiefer
Depreſſionen über Nordeuropa.
Die Abkühlung im hohen Norden macht nur langſame Fortſchrittein Haparanda ſank die Mitteltemperatur der lehten Veche 8 Uhr früh

nur auf 858 Grad E. Dagegen Zeigten die 5 Orte Jslands ſchon zur
gleichen Zeit 3 Grad C. und Jan Mayen Grad E. und Mit
woch früh hatte Nordweſtisland bis 2 Grad Kälte und Jan Mayen
unter Null mit Schnee.

Da ſich nun im Weſten immer wieder neue Störungen ausbilden,
die unſer Wetter zu beeinfluſſen drohen, ſo iſt ein dauernd günſtiges
Wetter nicht beporſtehend und wir erwarten auch am Sonntag wol
kigeres, zeitkweiſe zu Regenfällen geneigtes, etwas kühles Welker, wenn
auch ſonnige Tagesſtunden nicht völlig fehlen dürften

Aus dem Landkreiſe
S Dürrenberg, 26. Sept. Der Herbſt hat ſeinen Einzug gehalten

Auf den Feldern betätigt man ſich mit dem Ausroden der Kartoffeln
und Rüben. Der Beginn dieſer Arbeiten iſt für unſere Landſchulen
bei den Herbſtferien maßgebend. Teuditz ſchloß bereits am Mittwoch
den 17. September die Schulpforten für 8 Wochen, Porbitz am
24. September, Keuſchberg-Balditz am 25. September, Goddulg, Wöl
kau, Schladebach und Wengelsdorf am 20. September. So ſtehen denn
in den einzelnen Ortſchaften fleißige Kräfte zur Verfügung, die Hein
zelmännchenarbeit verrichten werden. Und helfen die Kinder nicht bei
Bergung des koſtbaren Gutes aus der Erde um des Verdienſtes
willett, dann wird immerhin ein Teil von ihnen durch „Stoppeln“
wenigſtens den Keller der Eltern damit bereichern. Doch das iſt nicht
der Hauptzweck der Ferien. Die Kinder ſollen ſich nach der an
ſtrengenden Tätigkeit in der Schule erholen damit ſie zu Beginn des
neuen Schulabſchnittes körperlich und geiſtig wieder auf der Höhe
ſind. Das wünſchen wir ihnen von gangem Herzen

Gchöffengericht Merſeburg.

25. September 1924.
Der Schloſſer Walter D. und der Geſchäftsführer Wolfgang H. in

meinſchaftlich und mittels gefährlicher Werkzeuge die Eheleute Kohl
aus Merſeburg vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben. H. wurde
mangels Beweiſes freigeſprochen, T. dagegen aber zu 150 Goldmark
ev. 50 Tage Gefängnis beſtraft. Außerdem hat er den Verletzten eine
Geldbuße von 31 Goldmark zu zahlen

Die Arbeiterin Minna P. aus Merſeburg war angeklögt, im
Jahre 1928 gelegentlich der Kirmesfeier in Leung einen der Roſa

rippner gehörigen Mantel geſtohlen zu haben, und zwar unter den
Vorausſetzungen des ſtrafſchärfenden Rückfalls. Das Gericht er
kannte i eine Gefängnisſträfe von 3 Monaten

Der Kraſtwagenführer Peter Sch. aus Erfurt war angeklagt,
am 24. Januar 1924 in Merſeburg durch Fahrläſigkeit die Körper
verlezung des Arbeiters Hermann Koch verurſacht zu haben, indem
ex mit ſeinem Kraftwagen zwiſchen der Straßenbahn und K in derſelben
Richtung fahrenden Laſtwagen hindurch fuhr und dabei den Koch verletzte Seine Strafe wurde auf 30 Goldmark ev. 10 Tage Gefäng
nis feſtgeſetzt.

Die Grubenwachtmeiſter Franz 3. und Hermann H. aus G o
Kaynag ſtanden unter der Anklage, in Frankleben, Wernsdorf und
Runſtedt im Herbſt 1923 und am 27. Februar 1924 bhne Berechtigung
auf den Bahnhöfen das Gepäck von dort durchkömmenden Perſonen
durchſucht und Hausſuchungen bei verſchiedenen Perſonen vorgenom-
men zu haben. Die Angeklagten wurden mangels Beweiſes frei
geſprochen

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung gegen zugeſtellte poligei ichean en 9 n SeeOffigiell wird inttgeteilt. Durch die Verordnung des Reichspräſi- Straſverfügung hatten erhob er Landwirt S
denten über wirtſchaftlich notwendige Steuermilde Meuſchau, der u e Hierſelb

ember ſt der Sa Ugeme J igt habee vor vo c üigt worden.rozent erm D obern voder nach dem 1. Oktober liegt, entſcheidet nach den Durch
führungsbeſtimmungen bei der Verſteuerung nach den vereinnahmten
Entgelten (Jſteinnahme) der Zeitpunkt der Vereinnahmung, bei der
Verſteuerung nach den Leiſtungen und Lieferungen (Solleinnahme) der
Zeitpunkt der bewirkten Leiſtungen. Die Steuerpflichtigen, die zumonatlichen ehe verpflichtet ſind, haben daher
erſtmals im November 1924 für die Umſäte im Oktober, die Steuer
pflichtigen, die zu vierteljährlichen Umſatzſteuervorauszahlungen ver
pflichtek ſind, erſtmals im Januar 1925 für die Umſätze vom Oktober

bis Dezember 1924 die Umſatzſteuer in Höhe von 2 e ent
ie Vierteljahrs

zahler bei der Vorauszahlung im Oktober 1924, die ſich auf die Um
ſätze vor dem 1. Oktober 1924 bezieht, noch 228 Prozent zu zahlen

Um die mit der Ermäßigung der Steuer bezweckte Preisſenkung
auch bei Bindung an länger zurückliegende Verträge zu ermöbalichen
mußte ein zivilrechtlicher Anſpruſch des Abnehmers auf
Preisnachlaß geſchaffen werden. Jſt die Preisvereinbarung vor dem
25. September 1924, alſo zu einer Zeit getroffen, zu der die Kenntnis
von der neuen Regelung noch nicht allgemein durchdrungen war ſo hat
der Lieferungsverpflichtete dein Abnehmer einen Nachlaß in Höhe von
0,5 Prozent des Entgelts zu gewähren. J

Die Durchſführungsbeſtimmungen ſehen ſchließlich vor, daß dem
Ausſuhrhändler in Fällen, in denen der Umſaß ins Ausland vor dem
1. Januar 1925 gekätigt wird. noch 228 Prozent des Preiſes vergütet
werden, ſofern der Vergütungsanſpruch ſelbſt bis zum 831. Januar 1925
geltend gemacht iſt.

e z in et chafe an WGtagtshilfe für die landwirtſchafttichen 60üdenezirke.
Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt teilt mit: Das Preußiſche

Staatsminiſterium behandelt in ſeiner Miktwochſizung die Möglich-
keiten einer Hilfeleiſtung für die durch Ernteſchäden beſonders
ſtark betroffenen land wirtſchaftlichen Bezirke. Den Beratungen lagen
die bisher eingetroffenen Berichte der in die Schädengebiete entſandten
Miniſterialkommiſſionen zugrunde i
teilte dazu mit, daß ſogleich nach Eingang der ungünſtigen Nachrichten
über Exrnteſchäden durch die großen Regengüſſe den geſchädigren Be
zirken 15 Millionen Mark zugeführt worden ſeien. Uber die Uber
weiſung weiterer 25 Millionen Mark ſchweben bereits Verhandlungen
mit den in Frage kommenden Stellen. Das Staatsminiſterium be
ſchloß, den Finanzminiſter zu ermächtigen, zunächſt die zur Fort
führung der land wirtſchaftlichen Betriebe und zur Verſorgung der
Schädenbezirke mit Brotgetreide und ſodann auch mit Saat
g u ſofort benötigten Stmmen im Wege des HKredits zur Verfügung
zu ſtellen. Weitere Hilfsmaßnahmen werden in Angriff genommen,
ſobald die Berichte der Miniſterialkommiſſionen abſchließend vor
liegen und eine genaue Schadenabſchätzung möglich iſt.

Dageskalender.
Freitag, 26. September.

Große Verſammlung für Handwerker und Gewerbetreibende im Ca
ſino. Verein für Gartenbau und Kleintierzucht Neu-Röſſen- Ver
ſammlung. Kammerlichtſpiele: Schiffbrüchige unter Kannibalen;
Jm Schatten der Andern. Modernes Theater: Tragödie der Liebe,
C. Teil; Der Totenkopf im Wappen. Union Theater Du biſt das
Leben; Entfeſſelte Gewaälten. Funkenburg: Großer Ball.

Sonnabend, 27. September.
Theater Verein: College Crampton. Männer-Turnverein: EhrenAbend im Vereins al Brandkaſſe der Lehrer und Prediger der

Provinz Sachſen: Verſammlung in der Knaben-Mittelſchule.
VfL.: Mitgliederverſammlung im Vereinshauſe Jnternationaler
Bund der Opfer des Krieges und der Arbeit Offentliche Ver
ſammlung in der Funkenburg. DV. Euterpia: Generalverſamm-
lung im Caſino Allgemeiner Turnverein: Außerbrdentliche
Generalverſammlung Zum Merſeburgeer Raben: Serien- Preis
n Schwimm-Sportverein 28/99. Vergnügen im Kaffeehaus

euſchau. Gemeindegaſthof Frankleben: Kriegerball.

Wetterwarte.
B. W Ant 27. 9. (Sonnabend): Ziemlich heiter, trocken, nachts

ſehr kühl, Tag etwas wärmer. 28. 9. (Sonnkag);. Trübung mit
Regen. Tag milde. Zeitweiſe ſonnig.

e

Der Preußiſche Finanzminiſter

e

Der Büt ſteher M nwar die Straße vor ſeinem Grundſtück ſcho n g. nichtmehr zu reinigen Die Sache wurde zwecks weiterer Beweisaufnahm
vertagt Der Landwirt Sch. aus Docdklitz der die Straße Keuſche
bergs am 2. Juli 1924 mit einem Motorrad befahren haben ſollte
vhne im Beſihe eines Fahrſcheins zu ſein. Die Straſverfügung wurde
aufgehoben, da die Polizeibehörde zum Erlaß derſelben nicht zuſtändig
war. Der Gaſtwirt Artur Sch. in Merſeburg der in ſeinem
Lokale am 27. Juni 1924 ohne polizeiliche Genehmigung ein öffent
liches Konzert abgehalten haben ſollte. Das Gericht nahm aber an
daß ein öffentliches Konzert nicht abgehalten worden iſt und ſprach
den Sch. frei.

Einſpruch gegen zugeſtellte amtsrichterliche Straſbefehle hatten
erhoben: Der Arbeiter Otto M. aus Halle, der beſchuldigt war,
am 25. Mai 1924 in Leung den Arbeiter Handriſchick ein Fahrrad

eſtohlen zu haben. Das Gericht nahm aber nur Hehlerei als vor
jegend an und erkannte gegen M. an Stelle einer an ſich erwirkken

Gefängnisſtrafe von 10 Tagen Gefängnis auf 50 Goldmark. Der
Handelsmann Richard H. in Nieder-Beunag, der beſchuldigt
war, den ſtellvertretenden Amtsvorſteher Lendolph in Dürrenberg in
deſſen Amtsbüro beleidigt zu haben. Der Einſpruch wurde vor Ein
tritt in die Verhandlung zurückgezogen.

r

Gchöſſengericht Lauchſtädt
24. September 1924.

Die Arbeiter R. A. und K. A. aus Holleben waren vom
Amtsvorſteher in eine Polizeiſtrafe von 6 wegen Felddiebſtahl ge
nommen, worüber die Angeſchuldigten gerichtliche Entſcheidung bean-
kragt hatten. Die beiden waren in die Flur Holleben gegangen, umdort Siehſt u holen. Da aber ſolches nicht reichlich zu finden
war, hatten ſie der Verſuchung nicht widerſtehen können der nahe
liegenden Kleebreite des Landwirts Weiſe Holleben, ihre Aufwarkung
zu machen. Schon war die Sichel in Tätigkeit als der Jlurhüter
erſchien und nach den Namen fragte. Er erhielt eine falſche Aus
kunft, die ſpäter berichtigt werden konnte. Trotz Leugnens wurden
die beiden zu je 15 ver 3 Tage Haft verurteilt

Dem Fräulein Klarg Schimpf aus Lauchſtädt waren aus einem
hinter dem Wohnhauſe angebauten verſchloſſenen Bretterſtall 15 Zent
ner Kartoffeln geſtohlen worden. Der Verdacht lenkte ſich auf den
Arbeiter R. in Lauchſtädt, der als Nachbar der Beſtohlenen einiger
maßen über die Verhältniſſe des Nachbargrundſtückes Beſcheid wußte
Vor Gericht beſtrikt R. die Tat, da er die Kartoffeln don einem Polen
in Körbisdorf gekauft haben wollte. Er wurde jedoch wegen Einbruchs
diebſtahl zu 3 Mongten Gefängnis verurteilt

Angeklagk war Meiſter W. B. aus Lauchſtädt wegen über
tretung der Polizeiverordnung vom 30. Juli 1900 wegen Beſchäftigung
einer polizeilich nicht angemeldeten Perſon. Dieſe Perſon der Gehilfe
M. aus Halle, war wegen einer Übertretung der Fahrradverordnung
außerhalb Lauchſtädts angezeigt und hatte den Orksnamen Lauchſtädt
angegeben. Er hatte zwar in Lauchſtädt gearbeitet war aber abends
nach ſeinem Wohnort Halle zurückgekehrt. W. B. wurde für nicht
ſchuldig befunden und darum freigeſprochen.

Vier gut beleumundete, nicht vorbeſtrafte Arbeiter ſtanden wegen
ſchwerer Verfehlung heute vor dem Schöffenrichter. Sie hatten, durch
die Not getrieben und der Unterſchäßzung ihrer Tat, gemeinſchaftlich
und wiederholt vom mitangeklgaten J., der inzwiſchen ſich „gedrücke“
hat, zum ſchweren Diebſtahl ſich verleiten laſſen und je 5 bis 16
bezw. 8 Stück Eiſenbahnſchwellen nach und nach geſtohlen. Die beiden
B. und J. hatten außerdem noch die Baubude erbrochen und 2 Ofen
xvhre daraus enknommen. Sie wurden ſämtlich wegen Bandendieb
ſahl beſtraft und zwar der Arbeiter O. B. aus Oberelobicau
zu 5 Monaten Gefängnis mit dreijähriger Bewährungsfriſt und zur
Zahlung von 60 Dex Arbeiter F. K. aus Dberelobiean,
der Arbeiter O. Th. aus Ochlitz und der Arbeiter G. B. aus
Schafſtadt zu je 3 Monaten Gefängnis 3 Jahre Bewährungs-
friſt und Zahlung von ſe 40 X verurteilt. Sämtklichen wurden mil
dernde Umſtände und Strafaufſchub zuerkannt.

Der Zimmermann F. B. aus Cracau, vorbeſtraft wegen ruhe
ſtörenden Lärms, hatte ſich heute vorm Strafrichter zu verantworten.
Er war beſchuldigt des Diebſtahls von roter Farbe beim Zimmer
meiſter Rath, hier, des unerlaubken Beſitzes von Waffen und der
Sachbeſchädigung. (Er hatte gedruckte ettel an Hausgrundſtücke ge
lebt. Wegen erſterem wurde er mit 8 Tagen Gefängnis ev. 15
en Straftaten mit 80 ev. 3 Tagen Gefängnis

eſtraft.

m et ſtanden unter der Anklage, am 80. März 1924 ger
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Provinz und Vachbarländer.

Rückſichtloſer Motorradfahrer.
Halle. Donnerstag vormittag um 10 Uhr wurde auf dem

Franckeplatz eine Frau von einem Motorradfahrer angefahren und
zu Boden geſchleudert. Der Mann fuhr weiter, ohne ſich um ſein
Dyfer zu kümmern. Paſſanten nahmen ſich der Frau, die über hef
tige Schmerzen klagte, an und brachten ſie auf ene Bank Nach
dem ſie ſich erholt hatte, konnte ſie ihren Weg allein fortſetzen.

Selbſtmordverſuch.
Halle. Mittwoch nachmittag ſprang ein etwa 20jähriges Mäd-chen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht in der Nähe des e en in

die Wilde Saale. Sie wurde von einem hinzukommenden Arbeiter
qus dem Waſſer gezvgen und ſpäter von Angehörigen der Freiwilligen

Sanitätskolonne nach dem Diakoniſſenhaus gebracht.
Zuſammenſtoß.

Halle. Mittwoch nachmittag erfolgte in der Merſeburger
Straße zwiſchen einem Straßenbahnwagen und einem Laſtfuhrwerk
ein Zuſammenſtoß. Der Straßenbahnwagen wurde hierdurch an
ſeinem Vorderteil erheblich beſchädigt. Perſonen ſind nicht verletzt.

Selbſtmord.
Lerpzig. Jn der Nacht zum 25. d. M. wurde im Nonnenholze

ein etwa 20 jähriger Mann erſchoſſen aufgefunden. Unzweiſethaft
liegt Selbſtmord vor. Der Tote iſt 168 Meter groß, hager, dunkel-blond, hat niedrige Stirn, braune Augen, lage Geſicht. Be
kleidet war er u. a. mit dunkelgrauem Anzug, gelber Windjacke, lila
Schlips, Umlegekragen, roſa Strümpfen, grauem Hut mit ſchwarzem

ande. In einer Taſche fand man ein Bund mit 6 Schlüſſeln. Der
Leichnam wurde nach der Angtomie gebracht.

Tödlicher Motorradunfall.
Erfurt. Auf der Fahrt nach Frankenhauſen in der Nähe von

Greußen verunglückte der Haufmann Friedrich 8. mit ſeinem Motor
rad. Angeblich ſoll ein Reifenſchaden die Urſache des Unglücks ge
weſen ſein; doch läßt ſich Genaues nicht feſtſtellen, da die Maſchine
vollkommen zertrümmert iſt. Z. wurde mit doppeltem Schädelbruch
ſamt ſeiner Beifahrerin, Frau Clara H. aus Erfurt, in das hieſige
katholiſche Krankenhaus eingeliefert, wo er bald darauf ſtarb. Frau
H. erlitt einen Bruch der Schädelbaſis.

Aufgeregte Szenen im Erfurter Stadtparlament.
Erfurt. Jn der Stadtverordnetenverſammlung kam es bei Be

ratung des Antrages auf Abänderung der Geſchäftsordnung, der eine
Beſchränkung der Redezeit vorſieht, zu einem heftigen Wortgefecht
zwiſchen kommuniſtiſchen und bürgerlichen Stadtverordneten. Als
einem Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung von kommuniſtiſcher
Seite „Dummheit“ vorgeworfen wurde, erhob ſich auf der Galerie
dröhnendes Beifallklatſchen und Trampeln. Da der kommuniſtiſche
zweite Vorſitzende, der in Abweſenheit des erſten Vorſtehers die Ge
ſchäfte leitete, der Aufforderung, gegen den Lärm einzuſchreiten, keine
Folge leiſtete, verließ die Rechte geſchloſſen den Sitzungsſaal unter der
Erklärung, die Rechte müſſe es für die Zukunft ablehnen, gemeinſam

mit dem kommuniſtiſchen Vorſteher Stellvertreter zuſammenzuarbeiten.
d Beſchlußunfähigkeit mußte hierauf die Sitzung geſchloſſen

erden.
Wiederſehens feier der ehem. 153er am 209. und 21, September

in Altenburg
F. Altenburg. Unter ſehr zahlreicher Beteiligung fand am ver

gangenen Sonnabend und Sonntag das Wiederſehensfeſt der ehem.
158er in Altenburg ſtatt. Nach einem Fackelzug am Sonnabend
kam im Preußiſchen Hof zuſammen. Die Begrüßungsanſprache hielt
der ſächſiſche Landtagsabgeordnete Schiffmann. Sodann ergriff
das Wort der einſtige Führer des Regiments im Weltkriege, General
Könemann. Er freute ſich, die alten, ihm lieb gewordenen Kame-
raden wiederzuſehen. Mafor Schmidt weckte

Diy. Pfarrer Schneider Halle h
Hofe der Kaſerne in täriſche Erinne

D Anſprachet J

2 d c De m euer t u eum9 erft herd wegte ſich der Zug nach dem Schloß9 t ierguf begarten zum Ehrenmal. Heer e man die gefallenen Kameraden.
Der Feſtzug hinterließ einen nachhaltigen Eindruck. Die älteſten
Hameraden und die Kriegsbeſchädigten fuhr man in Wagen dem Zuge
voran. Dann kamen in langen Reihen die alten un nungen 153er.
Am Sonntag abend fand die würdige Feier mit einer Zuſammen
kunft in den beiden Standquartieren ihren Abſchluß.

Radler-Zuſammenſtoß.
F Allſteßk. Ein hier in Stellung befindliches funges Mädchenwollte zum Beſuch des Erntedankfeſtes nach Rieder Aöblngen radeln

und iſt hierbei in der Dunkelheit mit einem ihm begegnenden jungen
Manne dermaßen zuſammengerannt, daß beide beſinnungslos liegen
blieben. Die Schuld an dem Unfall hat anſcheinend der männliche
Radfahrer, der ohne Laterne auf der linken Seite der Straße fuhr.
Ein kurz darauf vorbeifahrendes Auto brachte beide Verunglückte nach
Allſtedt, wo das Mädchen in das Krankenhaus eingeliefert wurde.
Der junge Mann, dem der Unfall anſcheinend weniger geſchadet hat,
konnte alsbald ſeiner Wohnung zugeführt werden.

Kampf mit Wilderern.
x Gefell. Der Förſter Götze von hier traf bei einem Abendgang

durch ſein Revier im Walde Wilderer, die von ihm geſtellt wurden.Während der Förſter ſich mit einem von ihnen veſchaſtigte kam aus
den Büſchen ein zweiter hinzu. Dadurch war es einem von den beiden
Wilddieben möglich, ſich auf den Beamten zu ſtürzen. Es entſtand
ein Handgemenge, in deſſen Verlauf der Forſtbeamte einen Stich in
die Bruſt erhielt. Glücklicherweiſe wurde der Stich durch die Brief-
taſche gemildert, ſonſt hätte er zum Tode führen können.

Überfall auf einen Polizeibeamten.
t Weida. In der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurde

ein hieſiger Polizeiwachtmeiſter, als er, von der Altſtadt kommend,
über den unbeleuchteten Schützenplatz ging, von mehreren Burſchen
überfallen. Ehe der ahnungsloſe Polizeibeamte ſich zur Wehr ſehen
konnte, hatten ihn die Angreifer übermannt und richteten ihn derart
zu, daß er ſich nur noch in ein nahe liegendes Haus ſchleppen konnte.

u S 3 4 z rTagung des deutſchen Gtädtetages in Hannover.
Hannover. Der Deutſche Städtetag, der die Spitzenorganiſation

der größeren Städte Deutſchlands darſtellt und in ſeinen direkten
Mitgliedern eine ſtädtiſche Einwohnerzahl von 23,2 Millionen Ein
wohnern repräſentiert, hat nach dreijähriger Pauſe wieder einen
Städtetag, und zwar nach Hannover, einberufen. Einen glänzenden
Auftakt bildete der Begrüßungsabend in dem impoſanten
Kuppelſaal der großen Stadthalle.

Am Donnerstag früh begann die
Haupttagung.

Oberbürgermeiſter Böß, der Vorſitzende des Deutſchen Städtetages,
kennzeichnete die Aufgaben der deutſchen Wirtſchaft und der Deutſchen
Städte, widerlegte die Behauptung, aß die deutſchen Städte im Gelde
r en und ſtreifte in großen Zügen die Aufgaben, die die deut
ſchen Städte in Zukunft auf ſozialem Gebiet betreiben müßten.
h Bürgermeiſter Dr. Külz Dresden referierte hierauf über das
DThema:

Die Wiederherſtellung der Selbſtverwaltung im Reich
und in den Ländern.

Kommungle Grundgeſetze müßten geſchaffen werden, die
mehr dem Gedanken der Selbſtverwaltung Rechnung trügen. Ge
fordert müſſe werden, daß die Stimmen der Gemeinden bei allen ge
ſetzlichen und ſtaatlichen Maßnahmen nicht nur gehört, ſondern auch
beachtet werden ſollen. Hierzu ſei nötig, daß in allen Parlamenten
Kändige Ausſchüſſe für kommungle Angelegenheiten eingerichtet würden, die in engſter Fühlung mit den kom
munglen Spitzenorganiſationen arbeiten müßten. Unerläßlich ſei, daß
die Praktiker der Selbſtverwaltung mehr als bisher die Autorität
ihrer Fachkenntnis in den politiſchen Parteien und in den Parla
menten zur Geltung brächten. Die durch Reich und Länder bedingten
Hemmungen der Selbſtverwaltung lägen hauptſächlich auf ſolgenden

ebieten: Kommunale Beamtenpolitik, Schulweſen, Hand
habung der ſozialen Fürſorge, Finanzwirtſchaft, Geſtaltung und Handhabung der ſtaatlichen Aufſicht. Vorausſetzung
einer planmäßigen Beamtenpolitik ſei eine abgeſchloſſene Regelung des
Gemeindebeamten rechts. Der Redner wendet ſich hierauf
dem Schul w e gen zu und fordert, daß eine klare und ſichere Rechts
h e den Aufbau und den Ausbau des geſamten Schulweſens

ringen müſſe, um die umfangreichen Kulturziele unter Beteiligung
der Städte ſicherzuſtellen. Dabei müſſe eine klare Abgrenzung der
Zuſtändigkeiten zwiſchen Staat und Städten erfolgen. achkriegszeit
ſei die ſoziale Fürſorge von ungeheurer ideeller und materieller
Bedeutung. Nicht Schematiſierung, ſondern individuelle Handhabung
der Fürſorge müſſe das Gebot der Zukunft en Allerdings ſei Haupt
erfordernis, den Gemeinden für dieſe Aufgaben größere Be
träge zu überweiſen, Leider ſei das durch die dritte Steuer
notverordnung nicht bedingt. Dieſe bringe zwar den Gemeinden
ſtärkere Einnahmen als bisher, immerhin ſei ſie eine außerordentlich
ſchwere Gefahr für die Gemeinden, da auch der notwendige Anleihe
kredit noch nicht wieder fließe und der völlige Verluſt ſämtlicher

Stiftungskapitalien, ferner der Verluſt aller Reſerven, Betriebs- und
Spezialfonds der ſtädtiſchen Verwaltungen und Betriebe feſtzuſtellen
ei. Der Referent legt grundlegende Ziele einer neuen Reform vor,

allen Di er infachung und wirtſchaftlichenr e rn und rganiſchen Aufteilung der Steuer
biete z n Reich, Ländern und Gemeinden gen Das Syſtem

er Kberweiſungen und Zuſchüſſe müſſe endgültig verlaſſen werden
und die Veranlagung und Erhebung der Steuern denjenigen Steuer
gläubigern ugebilligk werden, denen die Erträge zufließen. Am
Schluſſe ſeiner Ausführungen erklärte der Referent, eine mittelbare
und unmittelbare Aufſichtsführung durch das Reich entſpreche weder
der Stellung des Reiches, noch der Selbſtverwaltungskörper, deshalb
müſſe ſich die Aufſicht des Staates nur auf die Prüfung der geſetz
mäßigen Führung der Verwaltung beſchränken. Den Selbſtver
waltungskörpern müſſe das Verwaltungsgericht als Rechts
mittel eingeräumt werden. Wie die ſtaatliche Bevormundung der
Selbſtverwaltung widerſpreche, ſo ſei auch parteipolitiſche Bepor
mundung mit dem Weſen der Selbſtverwaltung unvereinbar, denn ver
walten ſei richtig gleichbedeutend mit regieren. Eine Überſpannung
der Parteipolitik und eine wahlloſe übertragung parlamentariſcher
Regierungsformen hemme die Auswirkung der Perſönlichkeitswerte.
Würde den Gemeinden die Selbſtverwaltung wiedergegeben, dann
könnten ſie als Mitträger am Schickſal des Volkes am beſten tätig ſein.

e

Wiederherſtellung der Selbſtverwaltung
Der Redner ging beſonders auf preußiſche Verhältniſſe ein.

Die Erfahrungen der letzten Jahre bewieſen, daß die Selbſt
verwaltung in höchſter Gefahr ſei. „Darum“, ſo ſchloß der Vor
kragende, „zurück zum Vertrauen zwiſchen Reich und Staat
einerſeits und den Selbſtberwaltungen andererſeits, zurück zur
h e der deutſchen Städte, zurück auch zur Selbſtverant
wortlichkeit!“

Zu den beiden Referaten legte der Vorſtand folgende Ent
ſchllüeß ung vor

„Der Deutſche Städtetag erhebt namens der deutſchen Städte Ein
ſpruch gegen die fortſchreitende Zurückdrängung der kommunalen
Selbſtverwaltung auf allen Gebieten durch Geſetzgebung und Ver
waltung des Reiches und der Länder. Die Selbſtverwaltung iſt ein
unerſetzbarer Beſtandteil der öffentlichen Verwaltung. Sie iſt als
lebendige Quelle ſchöpferiſcher Volkskraft doppelt notwendig in einer
Zeit neuen Aufbaues des ſtagtlichen und wirtſchaftlichen Lebens. Die
Städte bekennen ſich rückhaltlos zu den Pflichten, die ſie als Glieder
des Reiches und der Länder haben, verlangen aber im Bewußtſein
ihrer Selbſtverwaltung die Bewegungsfreiheit, die das Weſen der
Selbſtverwaltung ausmacht, und lehnen jede über das im Staatsinter-
eſſe unbedingt Notwendige hinausgehende ſtaatliche Einmiſchung und
Bevpormundung als dem Geiſte der Selbſtverwaltung zuwider ab. Sie
fordern auf das nachdrücklichſte die Wieder! llune
ſtaltung der Selbſtverwaltung im Geiſte der Geſetzgebung von 1808.“

gRundfunt
Sonnabend, 27. September.

Leipzig. Welle 452.
11,45 Uhr vorm. Wirtſchaftsnachrichten. 1 Uhr nachm. Preſſe

bericht. 1,45 Uhr nachm. Wirtſchaftsnachrichten. 4,15 Uhr nachm.
Amtliche Berliner Wirtſchaftsnachrichten und amtliche Deviſen. 5 bis
5,15 Uhr nachm.: Hamburger und amerikaniſche Wirtſchaftsnachrichten.
5,15-6,46 Uhr nach. Konzert der Hauskapelle. 815 Uhr abends:
Konzert der Weſtvorſtädt. Mandolinen und Gitarrengeſellſchaft.
1. Haydn: Menuett aus der Sinfonie Nr. 7. 2. Donizetti: Phantaſie
aus „Lucig di Lammermoor“. 3. Puecini: Phantaſie aus „Tosca“.
4. a Boccherini: Menuett; b) Henze: Scherzo. 5. Heller: Ball-
erinnerungen, Jntermezzo. 6. Filipucci: Serenade. 7. Merkling:
2 Elſäſſiſche Bauerntänze. Anſchließend (etwa 9,80 Uhr) Preſſe
bericht und Hackebeils Sportfunkdienſt. 10--11 Uhr abend: Funk
kabarett: Hilde König, Soubrette aus den Blumenſälen; Hans Mack,
Narrenſänger aus den Blumenſälen; Emil Heuſeler, Jnſtrumentaliſt
mit der ſingenden Säge.

Berlin. Welle 430.
10 Uhr vorm.: Kleinhandelspreiſe. 10,15 Uhr vorm. Neueſte

Tagesnachrichten. 11,85 Uhr vorm. Funkbörſe (Berliner und Ham
burger Produktennotierungen). 1,05 Uhr nachm. Neueſte Tagesnach
richten, Wetterdienſt. 3 Uhr nachm. Funkbörſe (Berliner und Ham
burger Produkten Notierungen, Viehbörſe und Deviſen). 4 Uhr
nachmittag: Funkbörſe: (Berliner Kolonialwaren-Großhandelspreiſe).
4,30-6,25, Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik (Berliner Rundfunk).
I. Norwegiſcher Brautzug von Grieg. 2. Ouverkure zu der Oper
„Leſtoc“: Auber. 3. Hoſballtänze, Walzer: Lanner. Mazurka:
Dvorak. 5. Phantaſie aus der Oper „Eugen Onegin“ von Tſchai-
kowsky. 6. Liebeskraum nach dem Balle: Czibulka. 7, Phantaſie aus
dem Ballett Coppelia“: Delibes. 8. Die Huſaren kommen: Eilen
berg. Während der Pauſen: Ratſchläge fürs Haus. 7.45 Uhr
gbends: Vortragsreihe Südamerika, 2. Vortrag: Dr. phik Hugo
Poethko, Buenos-Aires: „Argentinien, Land und Leute“. 8,30. bisoeth10 Uhr abends Erſtes Gaſtſpiel des Kabaretts Zum ſpringenden

unkpunkt“. Mitwirkende: Mizzi Dreſſel, Hilde Falk, Lilly Flohr,
Robert Koppel, Wolfgang Zilzer. Anſchließend Tagesnachrichten,
Zeitanſage, Wetterdienſt, Sportnachrichten, Theaterdienſt. 10,30 bis
1,30 Uhr abends: Tanzmuſik.

54 9Hochſchuldienſt im Rundfunk

Vom reinen Unterhaltungsrundfünk und von der Muſik gleitet
man bei der Berliner Sendeſtation jetzt mehr und mehr zu
einem belehrenden Teil innerhalb des Geſamtprogramms über.

S

Man wird ſich in allernächſter Zeit, etwa ab 1. Novembr nicht mehr
allein mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen für die Zuhörer begnügen, ſon
dern es ift ein ehe Hoch

e

chſchuldienſt in Ausſicht ge
nommen. Zu einer beſonderen Tageszeit, vorausſichtlich aber an den
Sonntag vormittagen, werden wiſſenſchaftliche Kurſe abge
halten werden, und zwar kommen hierbei Autoritäten aus jeglicher
Wiſſenſchaft zum Worte. Die Zuſammenſetzung der Kurſe umfaßt die
Berliner Univerſität, die Techniſche Hochſchule in Charlottenburg, die
Handelshochſchule, das Kultusminiſterium und das Reichsminiſterium
des Jnnern. Die Leitung der Berliner Sendegeſellſchaft verſpricht ſich
von dieſer Art der ernſthaften Belehrung einen großen Erfolg, zumal
aus den Kreiſen der Studierenden vielfache Wünſche dahingehend ge
äußert worden ſin

Die erſte Oktoberwoche wird für die Teilnehmer am Unter
haltungsrundfunk eine ganz beſondere überraſchung bringen.
Am Donnerstag den 3. Oktober wird die erſte direkte Über-
tragung aus der Philharmonie über den Sender im Vox
Hauſe erfolgen. Die Geſellſchaft der Muſikfreunde gibt dort ihr erſtes

onzert mit dem Philharmoniſchen Orcheſter, als Soliſten figurieren
die Kammerſängerin Cahier und Zingida Jurjevſkaja. Der vorauf-
gehende 1. Oktober bringt einen Beethoven-Abend und der 5. Oktober
ie erſte Übertragung aus der Stgatsoper: „Die Zauberflöte“.

S e e e F n eccezcnne eS e e
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(11. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten!)
Zwei Tage ſpäter hatte Lydig ihre Zeit ſo vollſtändig ausgefüllt,daß ihr nur hie Abende frei blieben. Vormittags las ſie vor, von 2

bis 8 Uhr gab ſie Nachhilfeſtunden und franzöſiſchen Unterricht, und
von 4 bis 6 Uhr ſchrieb ſie bei Profeſſor Ebenſtein. Das war ihre
liebſte Beſchäftigung, und es machte ihr Vergnügen, von der auf dieſe
Weiſe mühelos empfangenen Weisheit auch an ihre atemlos lauſchende
Zimmernachbarin etwas abzugeben. Eines Tages ſchenkte ihr derProfeſſor ein Billett für eine Opernvorſtellung. Aus dankbaren
Augen blickte ſie ihn an. Ich habe noch nie ein Theater beſucht, Herr
Profeſſor!“ „Jſt das möglich!“ „Ja, ich bin Waiſe und wurde bis
zur Vollendung meiner Studien in einem Kloſter erzogen. Von dort
kam ich direkt als Geſellſchafterin in das gräfliche Haus.“ „So. Wo
waren Sie denn „Jn Weimar, bei der Gräfin Berghain!“ Berg
hain Eine plötzliche Erſtarrung trat in ſeine Züge. Lydia be
merkte es. Kennen Sie die Gräfin, Herr Profeſſor e
Er kehrte ſich ab und trat ans Fenſter. Hatten Sie es gut bei ihr
fragte er, in die Glut ſeiner Zigarre blickend. „Jch hatte zu eſſen!“
„Däs klingt ſehr bitter!“ Ich weiß, was ich ſpreche, Herr Profeſſor!
Dieſe Frau“, ein heftiger Atemzug hob Lydias Bruſt „hat kein
Herz. Jch habe nie etwas Gefühlloſeres geſehen. Mit dem ehrlichen
Beſtreben, ihr zu dienen kam ich zu ihr, aber was ich fand, war keine
Herrin, ſondern eine Peinigerin, die jedes perſönliche Empfinden
unterdrückt, weil ſie ſelbſt keines beſitzt.“ „Vielleicht dochl“ „Nein,
nein! So etwas bricht ſich Bahn, heuke morgen Jn irgend
einer Stundel! Und Und man ſtößt einen Menſchen nicht bei
Nacht und Nebel guf die Straße, auch dann nicht, wenn man ihn für
weit ſchuldiger hält, als er iſt

Die Erregung riß ſie fort. Sie umklammerte den Federſtiel, als
ob ſie ihn zerbrechen wolle. Darf ich nun fortfahren, Herr Pro
feſſor fragte ſie heiſer. Bittel“ Langſam kam er guf ſie zu,
das Konzept in Händen. Hfter als ſonſt trat heute im Diktat eine
Pauſe ein, und ehe es ſechs geſchlagen brach der Profeſſor ab. Ge
nug, Fräulein, ich danke Jhnenl“ Zum erſten Male, ſeitdem ſie bei
r grbeitete, gab er ihr die Hand. Als Lydig nach dem Abendbrot
ihr Zimmer gufſuchte, fiel ihr das Theaterbillett wieder ein. Sie
machte ihrer ſchwarzäugtgen Benoſſin von dem Geſchenk Mitkteilung.
Dieſe geriet ſofort in ündiſches Entzücken. „Jn die O.
Sjie? Das iſt himmliſch! Was wird denn gegeben Bohéme.“
„Meine Lieblingsoper! Sie kennen Sie wohl noch nicht?“ „Nein!“
„Na, da werden Ste gucken!“ Sie warf vor e en h einen ihrer
Strümpfe in die Luft und blickte dabei Lydig, die ſchon in den Kiſſen
lag, fragend an. Gehen Sie allein „Ja, natürlich, ich habe ja
nur ein Billett. Kbrigens denke ich eben daran, es Jhnen zu über
lgſſen. Sie ſind froher er als ich und werden ſicherlich mehr
Genuß davon haben. Kber das hübſche Geſicht der Verkäuferin glitt
verlegene Röte „Sie ſind goldig, Fräulein Mayen, aber erſtens will
ich Sie des Vergnügens nicht berauben und zweitens würde er es
nicht gerne ſehen, wenn ich ohne ihn ausging.“ „Wen meinen Sie

„Meinen Fritz! Ach Sie ſaß plötzlich, ein Bild überſtrömen
der Glückſeligkeit, auf Lydias Bett und faßte leidenſchaftlich deren
Hände „wenn ich nicht meinen lieben Schatz hätte, wär's ja gar
nicht guszuhalten auf der Welt! Wir ſind im ſelben Geſchäft tätig,
mein Fritz und ich, und Sonntags gehen wir immer zuſammen fort,
bei ſchönem Wetter ins Freie, wenn es regnet, in ein Kaffee, wo die
Zigeuner ſpielen oder ſonſt was los iſt. Da fliegen die Stunden nur
ſo, und eine ganze Woche träumt man von dem, was war, und dem,
was werden wird. Nehmen Sie mir meine Offenheit nicht übel,
Fräulein Mayen, aber Sie ſind ſo ſchön und lieb, daß es einem
wirklich wundert „Schweigen Sie, um Gottes willen, ſchweigen
Sie!“ Lydia hatte ihre Hände befreit und bedeckte damit ihre Augen.
Beſtürzt beugte Alma Römer ſich über ſie. „Habe ich Jhnen weh
getan Sind Sie mir böſe? Mein Gott, Sie weinen ja Mit
rührender Zärtlichkeit ſchmiegte ſie ihre rundliche Wange an Lydias
zuckendes Antlitz „Nicht weinen, liebes Fräulein! Wollen Sie ſich
nicht ausſprechen Jch bin ja ein recht dummes Ding, aber da ich
ſo ln bin in meiner Liebe, kann ich mir's auch vorſtellen, wie
fürchterlich es ſein muß, wenn man es nicht iſt.“ Lydia ließ die
Liebkoſung des einfachen Kindes ſchweigend über ſich ergehen. Jhre
heftig atmende Bruſt kam allmählich zur Ruhe. „Sie irren, ich häbe
niemand ſagte ſie leiſe. „Und das bedrückt Sie „Rein
nein Mit einer ſanft abwehrenden Geſte drängte ſie das junge
Mädchen von ſich „Gehen Sie zu Bett, Fräulein Römer, Sie
brauchen den Schlaf!“ „Und Sie glauben wohl, daß ich ſchlafen kann,
wenn ich weiß, daß Sie weinen „Jch werde nicht weinen! „Sie
verſprechen es mir?“ „Ja, Sie liebes, kleines Ding!“

Mit einem künſtlichen Lächeln blickte Lydig in die dunklen Augen
über ihr, aus denen die Freude am Leben ſtrahlte. Da war jede
Regung urſprünglich und echt. Vielleicht würde das junge, unbe
hütete Ding einmal irre gehen. Sein Herz aber würde davon nichts
wiſſen. Ein Vergleich fiel Lydia ein: Chriſtianel! Sie begriff plötz-
lich, daß der geiſtig bedeutendſte Mann der Erde an der Seite eines
ungebildeten Naturkindes Raſt und Frieden fand. Einen Frieden,
den kein anderes Weib ihm je beſcherk hätte. Wie auf eine rettende
Jnſel flüchtete er zu ihr, die mit einem Taktgefühl, von dem die vor
nehmſte Frau lernen konnte, ſeinem unermüdlich ſchaffenden Geiſt laut
los und aänſpruchslos die körperliche W a i r ihm dabei näher
ſtehend als viele andere, gerade deshalb, weil ſie die Entfernung rich
tig einzuſchätzen wußte. Wann würden die Verdienſte dieſer Frau
endlich voll anerkannt werden? Die Menſchheit begreifen, was ſie
ihr verdankt? Goethes S en die ſeine Geſundheit, ſein Leben
vielleicht Jmmer noch rannen die Tränen über Lydias Geſicht.
Eine ne Einſamkeit war in ihr, eine entſetzliche Not Das
junge Ding ihr gegenüber war bereits feſt eingeſchlafen und träumte
von ſeiner Liebe. Warum machte ſie dem einen das Herz ſo leicht
und dem andern es ſchwer? Warum? tMit einer Empfindung, die zwiſchen Erwartung und Bangigkeit
die Mitte hielt, ging Lyda am nächſten Abend ins Theater. Stau-
nend durchlief ihr Blick das rieſige Haus mit den Galerien und
Logenreihen und blieb ſchließlich auf dem eiſernen Vorhang haften,
der ſchwer, wie widerwillig, in die Höhe ſtieg. Jn dem Jnſtitut, wo
n e worden, hatten ſie auch Theater geſpielt, kleine, harmloſe

uſtſpiele, in denen das Lachen zum Lächeln abgetönt war, und fromme

Weihnachtsſtücke, wo Engel mit papiernen Flügeln ſich betend um die
Krippe ſcharten. Alles ſo unwirklich und naturwidrig wie möglich.
Aber deshalb hatten ihnen doch vor Aufregung die Wangen geglüht,
und das Lampenfieber, das ſie ſchüttelte, konnke auch an einer wirk
lichen Bühne nicht echter ſein. Mit geſpannten Sinnen verfolgte
Lydia die Handlung, die leicht und duftig auf den Fittichen der melo
diöſen Muſik ruhte, und ihre Augen füllten ſich mit Tränen, während
die Liebesnot darbender Menſchen in beweglichen Tönen aus dem Ox
cheſter heraufdrang. Schnee rieſelte über die Quinten, die in gleich
mäßig abſteigender Folge Froſt und Elend bedeuteten, und ein junges
Herz, das einem frühen Tod geweiht war, kam noch einmal zu
ſeinem Liebſten, um in ſeinem Angeſicht zu ſterben Alle großen
Werke predigten das Leid. Ohne dieſes gab es keine Verklärung,
keinen Aufſchwung nach oben. Nur im Feuer der Schmerzen reinigte
ſich der Seelenkörper von allen Schlacken, um ſich dereinſt erlöſt und
n dem ewigen Licht zu vermählen. Auch ſie wollte ertragen
ernen.

Durch blutendes Herbſtland leuchtete die Oktoberſonne. Jmmer
noch wanderte Lydig Tag für Tag nach dem Hauſe Profeſſor Eben
ſteins. Aus dem dienſtlichen Verhältnis war längſt ein freundſchaft-
liches geworden, das durch Lydias Wißbegierde ſtets neue Nahrung
erhielt. Wenn die zwei Stunden um waren, blieb ſte auf Einladung
des Profeſſors meiſt noch ein Weilchen ſitzen, plauderte mit ihm über
harmloſe Alltäglichkeiten, und manchmal, wenn ſie eine gar zu ttaive
Frage tat, klang ſogar ein kleines Lachen, das ſich wie verirrt an
den mit Bücherregalen beſetzten Wänden ſtieß, und dem vornehmen
Gelehrtengeſicht, in dem die ausſchließliche Verſenkung in die geiſtige
Materie alles Erdenſuchende abgeſchliffen, ſo ſeltſam anſtand. Und
doch gewann man nicht den Eindruck, als ob dieſer Mann das
Lachen nie gekannt habe. Ein hellerer Tonfall in der Stimme, ein
plößliches Aufleuchten der dunklen Augen konnten ihn wunderbar ver
jüngen, und die ſelbſtloſe Güte, die ſein Weſen durchtränkte, gewann
ihm bedingungsloſes Vertrauen. Ein edler Menſch, den der Ruhm
ſeines Wiſſens nicht verwirrt hatte, gab gern und freudig von ſeinen
Geiſtesſchätzen und neigte ſich dem aufhorchenden Sinn der Jugend
liebevoll zu. Wie Lydia ſich heute nach getaner Arbeit empfehlen
wollte, hielt der Profeſſor ſie zurück. „Fräulein Mayen, wären Sie
geneigt, in meinem Auftrag eine kleine Reiſe zu machen? Jhre
Mühe ſoll entſprechend vergütet werden.“ „Ja, gewiß. Wohin ſoll
ich fahren „Nach Weimar! Jch möchte aus der großherzoglichen
Biblipthek ein Naſchlagewerk entlehnen. Auf Grund dieſes Briefes,
den ich Jhnen mitgebe, wird man es Jhnen anſtandslos ausfolgen.“
„Und wann ſoll das ſein „Sobald wie möglich.“ Dann ſahre
ich gleich morgen!“ „Das iſt mir lieb! Selbſtverſtändlich erwarte ich
nicht, daß Sie mir das Buch noch am ſelben Tage aushändigen.“
„Doch, ich bringe es Jhnen gleich nach meiner Ankunft. Auvertraute
Dinge ſoll man nicht länger als nötig behalten.“ (Fortſetzung folgt.

Tabletten
rin allen Apotheken u.W Drogerien erhältlich

für Sänger Hportsleute Raucher

h e

e m



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 26. September 1924 Seite 9.

Dieſe Skizze war urſprünglich zur Einleitung für
Führerer durch die Ammendorfer dden

Jnduſtrie- Ausſtellung beſtimmt.
Ammendorfs Einwohnerzahl hat ſich im letzten Jahrhundert

von 300 auf 12 000, mithin auf das Vierzigfache vermehrt. Unſer
Ort kann ſich an Größe mit der Stadt Sangerhauſen und dem land
rätlichen Kreiſe Naumburg meſſen. Als die größte Landgemeinde des
Saalkreiſes hat er mehr Seelen als die drei Kreisſtädte Wettin, Kön
nern und Löbejin zuſammengenommen. Zu dieſer faſt beiſpielloſen
Bevölkerungszunahme trug zwar die in den Jahren 1917 bis 1920
vollzogene Eingemeindung der fünf Nachbardörfer Beeſen, Planeng,
Radewell, Oſendorf und Burg weſentlich bei, aber die Haupturſache
iſt doch die Vermehrung und Vergrößerung der induſtriellen Betriebe
n in dem dadurch bedingten Arbeiterzuſtrom von außerhalb zu
uchen.

Daß Ammendorf ein Jnduſtrieort werden ſollte, iſt ihm ſchon
an der Wiege geſungen worden, denn die älteſte Urkunde aus dem
Jahre 1220, mit der es in die Geſchichte einkritt, handelt vom Ver
kauf der hieſigen Waſſermühle, alſo eines gewerblichen Betriebes.
Natürlich iſt das Dorf älter und ſicher aus einer Fiſcherſiedlung an
der damals fiſchreichen Weißen Elſter hervorgegangen. Dieſe Ver
mutung wird geſtützt durch den Umſtand, daß die älteſte Ammendorfer
Kirche dem heiligen Nikolaus geweiht war, als dem Schutzpatron der
Fiſcher und Schiffer. Die Sage behauptet, Ammendorf hätte ſeinen
Namen davon erhalten, daß die Nachbarſtadt Halle ihre Ammen von
hier bezogen hätte, und daher wird die ſchwerttragende Jungfrau im
alten Kirchen und Gemeindeſiegel, die heilige Katharinag, die Be
ſchützerin der Armen- und Mükter und der jetzigen Kirche, ſcherz
hafterweiſe als „die Ammen von Ammendorf“ bezeichnet. In Wirk-
lichkeit enthält der Name des Ortes den Namen ſeines Gründers
Amo (Kurzform von Amalung, wie auch Amsdorf im Mansfelder
Seekreiſe urſprünglich Amelungsdorf hieß). Dieſe Deutung gab ich

zuerſt 1920 im Adreßbuch des Saalekreiſes, und der Heimatſorſcher
Dr. v. Schuze-Galéra hat ſie 1924 in ſeine „Wanderungen durch den
Saalkreis“ Band 5, Seite 184 übernommen. Falls das vom Ge
meindebezirk Ammendorf umſchloſſene Rittergut Beeſen (1184 Bizeme

Biſenheim) als Höhenburg von dem Thüringerkönig Biſino erbaut
ſein ſollte, ſo könnte man annehmen, daß derſelbe König auch die
Waſſerburg Ammendorf angelegt und zu Ehren ſeiner Schwieger
tochter Amalaburg (in der Koſeform Ama) einer lombardiſchen Prin
zeſſin aus dem gotiſchen Fürſtengeſchlechte der Amalungen benannt
hätte. Jn dieſem Falle würden Beeſen und Ammendorf ſchon be
ſtanden haben, ehe Ums Jahr 600 von Oſten her die Sorbenwenden
hier eindrangen.

Nach der Rückerovberung und Germäaniſierung und Chriſtiani
ſierung unſere Gegend ſeit dem Jahre 806 wurde zur Aufvecht
erhaltung der Ordnung in die Burg Ammendorf ein fränkiſcher
Edeling geſetzt, der ſich Herr von Ammendorf nannte und der Ahn
herr des 1550 ausgeſtorbenen Adelsgeſchlechtes derer von Ammendorf
wurde. (Vergl. die Novelle Der letzte Herr von Ammendorf“ in
des Verfaſſers „Heimatfahrten“) Unter dem Einfluß miſſionierender
Mönche hob ſich die Kultur und wurde Ammendorf zu einem ausge
ſpochenen Bauerndorfe, das es durch elf Jahrhunderte geblieben iſt.

Nebenher entwickelte ſich aber auch das Kleingewerbe. Dex alte
Holzbau wich dem Steinbau. Das Material zum Häuſerbau lieferte
der am rechten Elſterufer unterhalb Beeſen anſtehende Buntſandſtein.
Steinbrecher, Steinmetzen und Maurer bildeten den Anfang des Bau
gewerbes Das an den Ufern der Elſter und in der Aue wachſende
Weidengebüſch ermöglichte die Korbflächterei, Das Nahrungsmittel-
gewerbe verſorgte mit Brot nicht nur die Ortseinwohner, ſondern auch
die der Stadt Halle. Das Mehl wurde von der Waſſermühle bei
Ammendorf und den Windmühlen bei Beeſen und Radewell geliefert.
Zu den vielen „Landbäckern“, die „Landbrot“ nach Halle lieferten,
kamen ſchließlich auch noch zahlreiche „Landfleiſcher“. Die Ritter
güter Ammendorf und Beeſen unterhielten Brauereien, deren „Bräu
han“ infolge des Brauzwanges auch in den Beeſener Amtsdörfern
Planena, Weſenitz, Prilſchin und Peißen getrunken werden mußte.
Nach dem Siebenjährigen Kriege ſtedelte J e dHeſonders in er Tanbengne Keltien, et Heere
Sachſen und Schleſien, an, die ein bedeutendes Bekleidungsg r
eröffneten. Von dem ebenfalls zur friederizianiſchen Zeit entſtan
denen Seidenbau zeugt noch der alte Maulbeerbaum auf dem Ammen
dorfer Kirchhofe. Am Kirſchberge zwiſchen Ammendorf und der Bräu
e wurde eine feine Tonerde gegraben, die zuerſt von einem

reiherrn von Eckardſtein auf dem von der Natur gegebenen Waſſer-
wege der Elſter, Saale uſw. nach Berlin geſchafft wurde zum Be
triebe ſeiner Steingut-Töpferei; ſpäter wurde ſie an eine Porzellan
fabrik in Gotha und an die Trübeſche Ziegelei bei Planeng abgegeben

Der Verkehr auf den natürlichen Waſſerſtraßen war anfangs nur

Lichte ſeiner Wi
Von Otto S

mit verhältnismäßig kleinen Kähnen möglich, weil die häufige Jnſel

chroeter.
bildung der Flüſſe, beſonders der Saale, eine Teilung des Waſſer
körpers in viele kleine Rinnſale mit geringem Tiefgang zur Folge
hatte. Vorkeilhafter eſtaltete ſich der Schiffahrtsverkehr ſchon, als
an im 14. Jahrhundert eine Stromregulierung der Saale in der
Weiſe vornahm, daß man bei der einen Jnſel den linken, bei der
folgenden den rechten und dann immer wieder abwechſelnd bald den
linken, bald den rechten Arm abdämmte. Auf dieſe Weiſe nötigte
uran den Fluß zu einem möglichſt gezwungenen und mithin längerem
Laufe mit gößerem Tieſgang und geringerem Geſfälle. (Vgl. Lauſver-
änderungen der Saale pp. von O Schroeter in den Mitteilungen des
Vereins für Erdkunde. Halle 1897. S. 388 89). Aber die größte
Steigerung der Fahrtiefe und die einfachſte Verlangſamung des Ge
fälles erreichte man durch den 1696 begonnenen Einbau von Wehren
und Schleuſen. Der Bau der Schleuſe bei dem Ortsteil Planeng

in die Jahre 1819- 1822. Hoſfen wir, daß bei einer weiteren
egulierung der Saale, wie ſie die Ausführung des geplanten Mittel

landkanals einſchließlich des Elſter- Saale Kanals mit ſich bringen
wird, auch ein Vorteil für Ammendorf herausſpringt, etwa in der
Weiſe, daß an der Mündung der Elſter in die Saale ein Hafen
angelegt wirdAuch von wichtigen Landſtraßen wurde unſer Oxt früh berührt.
Eine ſolche führke von Magdeburg der Hauptſtadt des Erzſtifts
Magdeburg, zu dem Ammendorf von 868 bis 1648 bezw. 1680 gehörte,
ſüdwärts durch den Saalekreis m Halle, der zweiten aber wichtig
d Reſidenz der Magdeburger Erzbiſchöfe, und weiter nach der

räuhanſchenke urſprünglich Zollhaus) zwiſchen Ammendorf und
eeſen, hierauf über die Elſter (Zollbrückeſ, durch die Aue nach

Skopau (Fähre über die Saale) und weiter nach der alten Biſchofsſtadt
Merſeburg. Wie ihr Name „Heerſtraße“ beſagt, mag ſie beſonders
häufig zu Kriegszeiten von durchziehenden Truppen benutzt worden
ſein. Rege war auf ihr der Verkehr e Zeit der Jahrmärkte.
Dazu hatten die Beſitzer der Rittergüter Beeſen und Ammendorf je
ein „Ritterpferd“ zu ſtellen zur Sicherheit der Reiſenden Auch
e denn ſte zu dem Merſeburger Johannes und Lorenzmarkte „an
der ſtraſſen in der Awe“ Trinkzelte. Freilich hatte die Alte Heer
ſtraße einen Nachteil: bei Hochwaſſer war das Stück in der Aue
unpaſſierbar, ſodaß die Reiſenden einen Umweg über Paſſendorf und
Delitz am Berge nehmen mußten Um dieſem Ubelſtande abzuhelfen,
und zugleich, um den 1815 durch den Wiener Kongreß an Preußen
gekommenen ehemals ſächſtſchen Untertanen jenſeits der Saale („Neu
preußen“) eine Gunſt zu erweiſen, ließ König Friedrich Wilhelm III.
von 1817 bis 1819 (laut Jnſchrift an der Mexrſeburger Poſtſäule) eine
neue Kunſtſtraße von Halle über Ammendorf nach Merſeburg und
Weißenfels bauen, mit hochwaſſerfreieim Damm in der Aue und
5 großen ſteinernen Brücken (Elſter-, Zigeuner oder Biberitzka-,
Vierzehnbogen oder Schwarze Lachen-, Fünfzehnbogen- oder Ger
wiſche und Sagalbrücke), mit Porphyrknack chauſſiert und beiderſeits
mit hohen italieniſchen Pappeln bepflanzt. Seitdem hob ſich der
Frachtverkehr auf der neuen Merſeburger Straße zu ungeahnter Höhe.
Jn der „Kümmelbüchſe“, ſeit Errichtung der Halliſchen Univerſität
1694 eine vielbeſuchte Studentenkneipe, jetzt Gaſthof zum Goldenen
Adler“ genannt, übernachteten manchmal 20 Paar Pferde

Döllnitz, Burgliebengu, Lützen und Zeitz nas ruberg und Regens-

bur e ſah man r sſener Zwei una daher die Regensbur er S ſkraſte verfiel in einen Dornröschenſehlaf, ſeitdem die Bewohner der
öſtlichen Elſterdörfer Döllnitz, Lochau uſw. ihren Heimweg von Halle
auf der ſchönen neuen Kunſtſtraße bis Ammendorf und dann durch
Radewell und Oſendorf nahmen, ſodaß man jetzt dieſe letztere Straße

als die Regensburger, bezeichnet umſo mehr, als die alte bei der
Separation eingezogen worden war.

Allerdings verlor der Straßenverkehr Ammendorfs ſchon nach
einigen Jahrzehnten dadurch, daß ihm die 1846 erbaute ſog. Thüringer
Eiſenbahn von Halle über Ammendorf und Merſeburg nach Eiſenach
einen großen Teil des Durchgangsverkehrs abnahm. Aber er wurde

wieder belebter, als
allerlei gewerbliche

insbeſondere vor dem e Das iſt

erade der Bahn wegen in und um Ammendorf
nlagen wie Pilze aus der Erde wuchſen. Bei

Anlage der Bahn war Ammendorf nur als „Halteſtelle“ borgeſehen
worden. Es gab noch kein Empfangsgebäude, ſondern man löſte die
Fahrkarte in der Bahnwärterbude an der Kreuzung der Bahn mit der

egensburger Straße und wartete unter freiem Himmel bis zur
Ankunft des Zuges. Doch ſchon nach 30 Jahren beſaß Ammendorf
mehr Perſonen und Güterverkehr als die Stadt Merſeburg und wurde
1878 Station zweiter Klaſſe. Bemerkenswert iſt auch, daß der
Ammendorfer Bahnhof 1904 verſuchsweiſe die erſte elektriſche Wei
en erhielt und dadurch anderen Einrichtungen zum Muſter

iente.
(Schluß folgt.)

Vor einer polniſchen Kabinettskriſe.
Der polniſche Sejm hat bekanntlich keine einheitliche und trag
fähige Mehrheit. Rechte und Linke ſind nahezu gleich ſtark, eine wirk
liche Mitte gibt es nicht, und die faſt 90 Minderheitenvertreter
e ſich dank der polniſchen Anti-Minderheitenpolitik ſo gut wie
tets zur Oppoſition. Die Regterungskoglitionen ſind daher durchweg

künſtliche und kurzlebige Gebilde die durchſchnittliche Dauer eines
Kabinetts iſt etwa ein halbes Jahr. Umſo größerer Spielraum iſt
perſönlichen und Parteiintrigen gegeben, auf die ſich beſonders der
ehrgeizige Bauernflührer Witos ausgezeichnet verſteht.

Das jetzige Kabinett Grabski verdankt ſein Entſtehen und ſeinen
bisherigen Beſtand der dringenden Notwendigkeit der wirtſchaftlichen
und finanziellen Sanierung, bei der, wie in Deutſchland, mit Aus
nahme und Vollmachtsgeſehen gearbeitet worden iſt. Eine wirkliche
Mehrheit im Sejm hat es nicht. Es ſtützt ſich zwar vorzugsweiſe
auf die Rechte hat aber der Linken zuliebe den nationaldemokratiſchen
Außenminiſter Zamoyski ausſchiffen und an ſeine Stelle Skrzynski
ſetzen müſſen. Nachdem nun die Sanierung techniſch wenigſtens zu
einem gewiſſen Abſchluß gelangt iſt ihr endgültiger Erfolg hängt
freilich von der Uberwindung der gegenwärtigen ſchweren Wirtſchafts
kriſe ab wird mit dem Wiederzuſammentrikt des Sejms im Oktober
die Frage akut, worauf ſich denn das Kabinett Grabski eigentlich imParlament ſtüßen ſoll. Die Parteiberagtungen und Jntkrigen häben

in Warſchau bereits in der Form von Sitzungen der Witospartei und
der radikalen Bauernpartei Wyzwolenie begonnen.

Die politiſche Lage iſt für die polniſche Regierung inſofern kom
pliziert, als in innen und außenpolitiſcher Beziehung recht ſchwierigeFragen noch ihrer Löſung harren. Be zeichnenderweiſe hängen e

Fragen faſt ſämtlich mit Minderheitenfragen zuſammen. Von dieſen
Fragen beunruhigt die von Rußland her geſchürte Gärung in den
polniſchen Oſtmarken, die die Reaktion auf die brutale Unterdeückung
der Weißruſſen und Ukrainer vorſtellt, die polniſche Offentlichkeir zur
Zeit am meiſten. Das von der nationalukrainiſchen Organtſation
gegen den polniſchen Stagatspräſidenten bei deſſen Beſuch in Lemberg
bor kurzem ausgeführte Bombenattentat iſt ein Symptom dieſer Gä-
rung, und deshalb wird planmäßig verſucht, dieſes Attentat zu ver
tuſchen und es einem harmloſen, zufällig abgefaßten Zioniſten in die
Schuhe zu ſchieben. Trotzdem weiß man in Polen heute ziemlich all
gemein, daß die Oſtmarken ernſtlich gefährdet ſind, und man befürch-
ket, daß hinter der ruſſiſchen Agitation in dieſen Gebieten die Abſicht
beſtehe ſie mit bewaffneter Hand von Polen wieder loszureißen Ein
un einer ruſſiſchfranzöſtſchen Annäherung würde dieſe

efürchtung in Polen noch weiter ſteigern. Das außerordentliche
Jntereſſe, mit dem man in Polen die Genfer Verhandlungen über
Schiedsgericht und Garantievertrag ſehr mit reſtloſer
Sympathie für den franzöſiſchen Standpunkt verſolgt, iſt diesmal
nicht nur von dem i e nach einer Garantie der deutſchpplniſchen,
ſondern auch der ruſſiſch- polniſchen Grenze bedingt.

Das weitgehende Bedürfnis nach einer außenpolitiſchen Ent
laſtung, das die politiſche Jſolierung Polens ſchließlich gezeitigt hat,
hat zugleich das Beſtreben zur Folge gehabt, ſich dem Ausland gegenüber von dem Odium der Minder eitenbedrückung weißzuwaſchen.

die Hauptaufgabe des

aup neneuen Außenminiſters Skrzhinski und
nung Es annt

hauvinismus hervorgerufen hat. e
Konfliktsſtoff gibt es alſo genug. Das Kabinett Grabsk

vor dein Sejm nach deſſen Wiederzuſammentritt zu allen dieſen Fra
gen Stellung nehmen, und es wird ſich kaum in ſeiner jetzigen Form
behaupten können. Fraglich bleibt nur, ob die unvermeidliche Habi
nettskriſe durch Kuhhandel hinter den Kuliſſen oder im parlainenta
viſchen Kampf ausgetragen wird.

Geſchäftefür unſere 5

mod. Farb. u. Jorm., gedieg.
Mi HerrenSakkoAnzüge 9 7

Stoffe 39,00 34,00 29,00 Qualität, moderne Form

feſche Jorm., moderne Streifen Herren Ulſter h
muſter 66,00 59,00 58,00

Wir Herren-Sakko- Anzüge 47

mit angewebtem Futter,
Taillenform mit Güttel

h HerrenSakko Anzüge u
Erſatz f. Maßarbeit, in vieſ. Muſt.u. Farbenſtell. 98,00 88,00 78,00 W Herren Paletots aus

wWhurHerrenAnzüge, blau
1 u. 2reihig, mod. Formen, beſte
Berarbeit., gute Cheviot, Kamm
garn und Twillſtoffe

88,00 74,00 66,00

h Herren Paletots

W Jünglings Anzüge in ge
ſchmackvoll. Muſt. u. ſolid. Stoff gute Stoffe, moderne Jormen
qualitäten“ 45,00 38,00 34,00

Unſere Herren Kleidung iſt

Qualitätskleidung.

und ſind dadurch in der Lage, Qualitätswaren zu S beſonders

W Herren Ulſter mittelgrau
u. braunex Fiſchgratſtoff, ſchwere

58,00 17,00 42,00

Flauſch, Velour u. Cheviotſtoffe
mod.

88,00 74,00 66,00

marengo Cheviot mit Samtkra
gen, 1 und Zreihig, ſolide Form

78,00 66,60 59,00

ſchwarze EskimoStoffe, e u
2rhg. Form 83,00 75,00 66,00

W Herr. Uebergangsmänt.
Eosvereoat Homeſpune u. andere

59,00 58,00 44,00 Senn
Reichhaltige Auswahl der neue

S
u 8edrigen

z Sonclerangehot
in Cegeſſschafts- Kleſclung

M Rock und Weſten aus
J quten marengo und ſchwarzen
Stoffen 7400 66,00 509,00W Gehrock Anzüge ſolide J
Cheviot, HKammgarn- und Tuch
qualitäten 108,00 98,00

r Smoking- Anzüge ſehr
elegante Ausführung, beſte Stoff

qualitäten 130,00 118,00
wi- Frack Anzüge
in nur erſtkl. Stoffqualitäten

130,00 118,00

M Tanz u. Abendanzüge
in vollendeten Form., wollene

Cheviot und Kammagarnſtoffe
118,00

aus beſt

go

e S h
ſten Herrenhüte, Oberhen

W HerrenGummimäntel
roke Spezialqumimg., Covercoat.,

Cheviot e ee
W HerrenGummimäntel

C reinwoll. Stoffbegüg, 00
Kaſchin. u. Gabard. ein u. zwei
reih., ſtreng m. Forin 59,00 56.00

W Herren-Lodenmäntel
imnmpr., grau u. grün. Strichloden

M Herr. GarbardMünt,
Schlüpf. u. Taillenf., in reinwoll.

Preiſen W in den Verkauf zu bringen. e
W HerrenGummimäntel 19
rote wkw-Spezialgummg Reſſel,
Köp. u. 3wirnſt. 26,00 23,00 21,00

M Sport Anzüge, aus beſt.
Loden, Breecheshoſe, doppeltes
Geſäß 7400 66,00 52,00

W Sport-Anzüge, zwei u.
dreitg. in. Breechesh. u. Knicker 90
bocker, Homeſpune od. Cordſtoffe

78,60 65,00 509,00 53,0029
2,00 39,00 33,00

42,00 36,00 32,00

P

ar

J

6

wir Manſcheſter Anzüge h
m. Breechesh. u. dreiteilg. Gürtel

M Lederjoppe

in ſchwarz Chromleder

00feſche Sportform 160,00 125,00 09

M Lederweſte 7900

Unſere Liger tragen an Auswahl,

Formen und Ausmuſterung dem ver

dopp. Geſäß 59,00 50,00 47,00

W Lederjoppe, vraun Nappa,

braun Nappa, warm gefütkert

wöhnteſten Geſchmack Rechnung
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Deutſche Turnerſchaft.

W Der KTV. hat auf ſeinem Platz als Gegner den Tv. von 1861
Weißenfels (früher T. u. R.). Die 1861er haben ihre einſtige FormSee erreicht und werden die Haufleute ſicher ſchlagen. er KTV.,

der in der vergangenen Spielreihe letzter in der Tabelle war, wird
ſich Mühe geben müſſen, um in der neuen Spielreihe einen günſtige
ren Tabellenplatz einzunehmen. Die noch jungen Kräfte, die der
KTV. in ſeine Mannſchaft eingereiht hat, zeigten am letzten Sonntagrecht anſprechende Leiſegen Die Meiſtermannſchaft des HT. und
Sp.-V. hat in Weißenfels gegen den Tyv. Frieſen anzukreten. Die
Hallenſer haben hier eine Probe ihres Könnens abzulegen. Wenn
ſich der Sturm beſſer zufammenfindet als beim letzten Spiel, ſo
werden die Frieſen alle Regiſter ziehen müſſen, um die Hallenſer zu
ſchlagen. Die gute Meiſtermannſchaft des S und Sp.V. wird den
Frieſen Sererſolge recht ſauer machen. Die Frieſen ſpielen ein
ſchönes Paßſpiel und verfügen über recht großes Stehvermögen. Durch
ihr Täuſchungsſpiel gelang es ihnen kürzlich, den Sachſen Meiſter
Chemnitz Gablenz glänzend zu beſieten. Wir geben den Hallenſern
wenig Ausſicht auf Erfolg.Jn der 1. Klaſſe begegnen auf dem KTV.-Platze der KTV.und Tv. heuer ur g. Wir erwarten den KTV. in
Front. Anders iſt es auf dem Giebichenſteiner Platz, wo ſich GTV.u Allgem. To. Merſeburg treffen. Beide Mannſ ſchaften ſind
ſich gleichwertig Dem GTV. iſt, da auf eigenem Platz ſpielend, ein
klein n Plus einzuräumen.

Jn der 2. Klaſſe ſind nur 2 Spiele angeſetzt. Als erſtes Möcker
ling gegen Mietber Beide an en es ſind erſt Anfänger.
Möckerling hat gute Kräfte in ſeiner Elf und müßte er e den
Sieger ſtellen. Jm zweiten Spiel Gien gegen MTV.- Merſeburg
wird GTV. als Favorit angeſehen. Die Mannſchaft hat von ihrer
erſten Elf gelernt und zeigt ſchon ganz gutes Können.

An Jugendſpielen finden ſtatt: KTV. J Ammendorf NeuRöſſen T Jahn KTV. II--Möckerling II, Neu-Röſſen I gegen
ATVB. Merſeburg I. n

Das Turn und Eperta reicher

erſter vom Allgemeinen Turnverein Turnwart Kurt
Ermiſch. Anläßlich des Stiftungsfeſtes der Turnerinnen- Ab-
teilung wurde ihm dies Abzeichen vom Vorſitzenden unter anerkennenden Worten überreicht Zu gleicher Zeit Dantte er ihm für die bis
Her geleiſtete Turnarbeit und e mit dem Wunſche, auch fernerhin
der edlen Turnſache treu zu bleiben. Nicht unerwähnt möchten wir
bei dieſer Gelegenheit laſſen, daß ſchon im vorigen Jahr die TurnerinFrl. Dre e das Turn und Sportabzeichen errang.

Polizei Sportverein Merſeburg.
Der hieſige Polizei-Sportverein entſendetpoligeimettampfen in

ballmannſ Se Ferner ſchickt der Verein die beiden Radfahrer H ein

errang als

zu den Reichs

auf, S und Kugelſtoßen

Leipzig. eine Handball. und Fauſt

rich s und Leppni mit r Ausſichten in den Kampf Weiterhin
ſtartet Neu mann im 1500 Meterlauf, r und

Scholz ſich am Boxen und Gewichtheben beteiligen. Bei der her
vorragenden Beteiligung aus allen Teilen des Reiches werden ſpan
nende Kämpfe zu erwarten ſein, und über das Abſchneiden der hieſigen
Polizeiſportler darf man geſpannt ſein. Am Sonnabend den20. Sehtenver wurde zwiſchen den Hundertſchaften eine olympiſche

Staffel um den BethsWanderpreis ausgetragen. Die 8. Hundert
ſchaft konnte den Sieg überlegen in der annehmbaren Zeit von
4,08 Minuten a an ſich bringen.

S. V. 22 Großkayna.An den von den bergmänniſchen Berufsſchulen peranſealteten

Wettkämpfen in Neumark zeigten die dem Sportv. 22 angehörenden
jugendlichen Leichtathleten ganz hervorragende Leiſtungen Das Fuß
ballſpiel wurde 1:0 gegen eine zuſammengeſetzte Mannſchaft aus
e ielern von Körbisdorſ, Mücheln und Neumark gewonnen. Be

htenswerte Leiſtungen zeitigten die L an fwettbewerbe, inedenende Leichtathleten des S. V. 22 überall ſiegreich waren. Die 10 X 150-
Meter Staffel wurde in überlegener Weiſe mit ca. 40 Meter Vor

J gewonnen. 800 Meter-Lauf: Jahrg. 10: Höpfner 2.;ahrg e Stiller 1. lin 23 Min. überlegen gewonnen), Bautz 2
000 Meter-Lauf: Jahrg. 06/07: Bader 1. fn blendendem End
purt mit ca. 60 Meter Vorſprung). Jm Dreikampf (00-Meters Jahrg. 06/07, belegte S. V. 22 die
erſten Plätze: I. Bader, 51 P. (h ervorragend die Zeit von v Sek.
r 100 Meter und 491 Meter im Wei tſprung), 2. e P.,

Wittenbecher, 42 P., 4. Schmidt, 38 P. Jahrg. 08/10: Stillerv Punkte.

Die Tennisabteilung des S. V. 22 hatte die Tennisabtei
lung des VfR.Zeitz zu Gaſte, um auf ihrem neu angelegten Platzeeinen Vereinskampf auszutragen. VfR. rechtfertigte den ihm voraus-
gehenden guten Ruf und lieferte glänzende Spiele. Nach hartem
S e, der leider durch den ſtarken Wind beeinflußt wurde, konnte
S. V. 22 mit 78 68 Punkten den Sieg erringen.

S. V. 22 I 96- Halle Sondermannſchaft 3-1 WVergangenen Sonntag weilte die T. Mannſ chaft v V. 2 in
Halle, um das. e Rückſpiel zu erledigen. n die Mannſchaft
mit 4 Mann Erſatz fahren mußte, konnte ſie gegen die äußerſt el
ſtarken 96 er nach ſchönem Spiel obiges Reſultat erzielen S B.
a (9 Mann Zöſchen J e 22 Jun. Röſſen Jun. 11 0dauernd überlegenem Spiel und ſchönen Stürmerleiſtungen.
S 22 Jg. Braunsdorf Jug. 0 2. S. V. 22 Damen Mücheln
Damen 0 0.

e n r des A. D. e Merſeburg.
Die Orkegr uppe- Merſeburg im A. E. veranſtaltete am

vergangenen Sonntag ben ſchönſtem Wetter eine Bergprüfung fürWagen und Räder im Thringer Bald Der Berg war
2 Kilometer lang, ziemlich a ſteil anſteigend, mit 10 charfen Kurven.

Die Beteiligung war äußerſt rege.
Ergebni ſſe.

Wagen: 1. Schrappe auf Eh ſrhardt 195 Sek. a ſte Zeit der
eWagen); 2. Ehrentraut auf Dürkopp 214 Se Hans Engel aufBob 268 Se S Hans Hohl auf Mathis 888 Set

e

Räder.

Kleine Kla

Hapag
Hanſg Dampf.
Nordd. Lloyd
Ver. Elbeſchiff.
Commerzbank
Deutſche BankDarmſt. u. Nattonalb.

Dresdner Bank
Leipz.
Wiener Bank
A. E. G.
ha
Badiſche Anilin
Daimler Motoren
Deutſche Maſchinen
Deutſche Kabel
Hynamit Nobel
Elektra Dresden
Fahlberg Liſt 8

Leipz

Schweine.
l. 405 50,
39, 3. 28-33, Kalben und Kühe: 1. 46-—50, 2. e 3. 35 45; 4. 27bis 5. 18 26t 55, 3. 35 3. 20-—34 Schweine: 82—85 86 88, 3. 75
bis 81, 4. 66 74, e Geſchäftsgang: Rinder ſehr langſam,
Hälber mittel, Schafe und S langſam.
g 25 ch ſen, 50 Bullen, 3

chweine.

Credit (Adea

Große Klaſſe J.
3. Vollrath

e Köhler

26,13 See 3,70 Freiverkeye.11,50 Gothaer aggon 2,50T5 Hackethal e 2 280 Chem. Zeitz 4.75
2,60 Hirſch Kupfer 19,2 25 1,135,10 Söchſter Farbwerke 15.60 Teichgräber

I n e e Becker Stahl. e2,80 Köln Rotkweiler 8,607. ne Wolle a do. Kohle S1,85 Rütgerswerke 7,25 J 1,25er Sr. h e ehrene e e fa 12,25Sarott i „40 9,50
s 0 Schwartztorf Maſch. 183 Kali Krügershall o
2.75 Stöhr Kammgarn 38/25 Diamond ſhares

Tecklenborg Schiff. 13,25 Dk. Wald u. Holz

90 Tritonwerke 3,10 Be 0,95Werhehenſen gang e e Halberſtädter o88 Zwickauer Maſch. so Lindenr Auto O
Stahlwerk Krone 0,60

(Alles in Billtionen Prozent.)
r

iger S

4 für 50
Kl. 35- 45 5, Kl. 28 34,

Kälber: 2. 68 738, 3.

Kalben,

Nürnberger
Triumph 181 Sek. (ſchnellſte Zeit der Motorräder);
engl. Triumph 211 e auf Mabeco mit Spzius 277 Sek.

auf Triumph- Knirps2. Schuchardt auf Sag 309 Sek.; 8. Fruth auf Zündapp.

Polkswirtſchaftliches.

Berliner Börſe vom 25. September 1924.
(Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank.)

Schlachtviehmarkt vom 25. September.
Auftkrieb: 249 Rinder (68 Ochſen, 86 Bu Uen, 22 Kalben, 78 Kühe),

571. Kälber, 255 Schafe, 1392 Schweine, zuſammen 2467.
von Fleiſchern direkt e 4 Rinder, 58 Kälber, 6 Schaſe, 169

Preiſ Kilo gebendgewicht lin Gold marſſ.

auf engliſchen
2. Eiermann auf

243 Sek.;

Außerdem

Ochſen:
Bullen: J. 40-45, 2. 34 bis

80 67, 4. 88 49; Schafe:

überſtand: 105
27 Kühe),

Rinder57 Schafe, 200

und Feuilletonmiſchtes und Sport

Berliner Verkretung:

Leitung: Franz Rößner.Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den vent Tet!
Fran z G o m n für Provinz,

Rößner für denſämtlich in Merſeburg.
BerlinWilmersdorf, Laubacher Str. 35.-

Druck und Verlag der Firma Th. Rößner' in Merſeburg.

Kurt
Walter Aßmus,

Lokales, Volkswirtſchaft
Anzeigen

Ver
und Reklameteil,

Die eutige Nut eiten.mermer umfaßt 8 S

Be Finlagegeldern auf 15 Toge und länger fest:

e auf olkur h

S

d

nnlllſeWenn zu günstigen Bedingungen

Durch rorannns des Sächsischen Ministeriums der Justiz zur Annrrerne vor in im Falle her S 1608 des Bürgerlichen Ges etzbuches ermäehtigt.

e

Anzeigen hFür h lebenan eſtimmt vorgeſchriebenen 3 iSe n Slne n Für die uns anläßlich unserer
eine erantwortung er S Sn e shbermem uWünſche der Auftraggeber nach

n Anzeigen o ächt ſchen Seinen

Sonntag, d. 28. September 1924 (15. nach Trinitatis).
Geſammelt wird eine Kollekte für das Diakoniſſen

mutterhaus in Nowawes.

führe Man
Dänfsche Molkereloutter

es gibt
geſucht.

Berger, Blancke-Straße.

a er wiesenen Aufmerksamkeiten danken wir Es predigen: FNönin JD'ertes Dnme7 herzlich. Evangeliſche Gemeinden. SChwarzer
9 z 5 9Dom. Vorm. 10 Uhr Paſtor Wuttke. Vorm. 11 Uhrn v r t Wilhelm Reinhare o Frau. Kindergottesdienſt. e abends 6 Uhr, n preiswert

n e rn n er Bibelſtunde in der Herberge zur Heimat. verkaumieten. Näheres durch d. Exp. Meuschau, im Septbr. 1924. Stadt. Vorm. 10 e Riem. n
igr Kindergottesdienſt. Derſelbe. Ev. Männer- unn öden wer e e e Jugendverein. Sonntag abend 8 Uhr Vortrag „Aus gj

mit 2 Betten an 2 beſſere O S S S S S Merſeburgs vergangenen Tagen“. Lehrer Gutbier. e
Herren ſofort od. 1. 10. 24. Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde. Paſtor Naucke.
zu vermieten. Wo? ſagt
die ion T Bl.
e SS t Laden
mit Ladenſtube, Niederlage e
und Keller zu verpachten.

Angeb. unt. 270 a. d. Exp.

Sie erhalten bei mir

bei sofortiger Hushändigung

De Wintermäntel, Damenmäntel Katholiſche Gemeinden.Sunger Tanne äſche und Schür Merſeburg. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 9.30 Uhrn e a M ezen Hoenn mit Predigt. 4 Uhr Andacht. FreitagHerr ſucht in grosser Auswahl.

Auf Teilzahlung!

Herren u. Burſchen Anzüge
Gummi Mäntel Windjacken

x Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. 11 Uhr
zu kaufen geſucht.
in der Expedition d. Bl.

loderanrn
für Chauffeur oder Auto

zu
Zu erfr. i. d. Exp.

Zu erf.

eecececeeeeececeeee

das beſte was

pa. Weizenmwenl

gr. reiner Reakao

Bohnenkaffee

Keinste ED- u. Irinhleckschoholade Pfd. G Pf.

Schatten 2oe Bohn. Pfd.nur 8 Pf.

Ia geröſtet Pfd. 1.00, 90, 80, 70

e Pfd I. 20 M.

s Pfd. Nah n.
Pfd. nur 89 Pf.

O Pf.
d. 30 Pf.echter Alter Limhurgerz, pf

e Kindergottesdienſt.
Löſſen. Morgens 8 Uhr Paſtor Boit.
Altenburg. Vorm. 10 Uhr Superintendent Bithorn.
Meuſchau, Erntefeſtfeier. Vormittags 8 Uhr Paſtor

Kratzenſtein.
Röſſen. Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jentzſch.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt. Montag
abend 8 Uhr Kirchenchor. Mittwoch nachm. 5 Uhr
Choralſtunde Abends 8 Uhr Bibelſtunde.

Koſtüme, Mähttel,
Kleider und ſämtliche

Kinderſachen
für Knaben und Mädchen

fertigt billig an
Damaſchkeſtraße Nr. 31

(Blanckeſiedlung).

8 Uhr Andacht.
möbl. Zimmer
Angeb. unt. 272 g. d. Exp.

Frdl. möbl. Zimmer Merſeburg, Hälterſtr. 9.
Karl Wenig,

NeuRöſſen. 7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. S 9330 Uhr

Hochamt mit Predigt. 8.15 Uhr religiös wiſſen

Vener ver Hin

Shere ne er er
ſchaftlicher Vortrag des Paters Zurhauſen S. J.

Naundorf. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.

von Herrn geſucht.
Angeb. unt. 271 a. d. Exp. S

NeuBiendorf. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Kayna. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.

Volkshibliothek geöffnet Sonntag von 11-12 Uhr.Anſtändiger, ſolider Herr
ſucht ſofort gute

Weh.m unt. n e J e

in ſein
in guter Lage, paſſ. für

Textilwaren,
zu mieten oder zu 4

kaufen. Angeb. unter
5 1579 an die d. Bl.

guf

Teilzahlung
ſrolße Auswakl, Blnge Preise.

Kleine Anzahlung.
Begqueme Wochen- oder

Monatsraten- nach
Wunsch der Käufer

kichmann o.

Halle a. S.
Gr. Vrichstr.n

Zu pachten euch
Ang. unt. 267 a. d. Exp. d. Bl.

S S S verkauft
Vereinigung ernſter Vibelforſcher.

Jeden Donnerstag und Sonntag abends 8. Uhr im
„Caſino“ (kleiner Saal) I Vorträge!

en
Futterfeſte

Abſatzferkel

Amndſe Nr. 5.

Eintritt freil Jedermann herzlich willkommen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (1, d. L.)
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

zur Heimat (Eingang Brauhausſtr.).

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtraße 1.
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsverkündigung.
Donnerstag abends 8 Uhr e
Großkayng (Kolonie). Montags 74 bis 8 Uhrabends Bibelſtunde in der Deinen chule.

finden nachweishar die beſte
Fargeg er im Merſele ölne Aen e er re

Junge Dame
und w. Hut, welche am 24. 9.

mit Mütter 7 Uhr über

Gobelin
Garnituren,

Herrenzimmer,
Schreibtiſche,

Speiſezimmer,
Schlafzimmer,

Korbmöbel,
Kleine Teilzahlungen

r

Hek
Möhelhaus, Halle,

Große e 58.

e e
mit e Zeugniſſen, el

aus erfahren in Pumpen-,
MaſchinenS und Keſſelanlagen, ſucht
Stellung. Angeb. unt.E. 200 poſtlag. Merſebürg.

Anſtändie ges

I ſür meinen Haushalt mit
I 2 Kindern ſofort oder ſpäter

geſucht.
Weißenſelſer Str. 41,2

S ſaubere

l. M
Turbinenbau

ſpſeet ehe
A. Knapp, Brauereidirekt.

Straße 5.

e

bl.a ſtüm

Entenpl. n. d. Oelgrube per
Rad fuhr, w. v. jg.. blond.
Herrn u.

e unt. 269 a. d
Lebensz. gebeten

Exp.

e e e e

Kinder
zum K Kartoſſelleſen

für e tags v
werden angenommen

J Str. 5.ergenten
ſtellt ſofort ein G. Schütze
Weißenfelſer Straße Nr. 10
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don ul Immen friſch. Oberaſ erhäſtſich.

ennen den 28. Septbr. 1924, vorm. 10 Ahr Preis pro f. e
findet in den Kammer Lichtſpielen die

Vorführung eines

Schäferhundfülms

ſtatt, zu der alle Mitglieder und Freude der
hieſigen Hundeſportvereine ergeb. eingeladen
ſind. Einlaßkarten können bei unſerem Mit
gliede, Herrn Jranz Müller, Zigarrenhaus
Gotthardtſtr., in Empfang genommen werden.

Am gleichen Tage, 2 Uhr nachm., am Neuen
Schützenhaus: Begutachtg. unſerer Schäfer

hunde durch einen S. B.eeRichter. Alle
Hunde ſind vorzuführen. Anſchließend

Portrag.Verein für deutſche Schäferhunde (S.

e

aller
Gtlah
Wilhelm er

Antshäuſer 17.

SS
u

Frhiachietest.

I et
Die gute

b dnn
bekomint man bei

Hugo Thomas,
San

in
Ortsgruppe Merſeburg. Leßte hocheste Errungenscheafta Vonustean dige inwelz ung der IargerinefebrtcefonC rS Vom feinster Molkereihuitter micht u e n

iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben

S Anzeigen u h e e

Scrunpſwaren Wiſſte Wäſche

Anläßlich der ab 28. September bis Oktober in Ammendorf
stattfindenden Jnternationaler Bund

e Hpfer des Krieges und der Arbeit.
eGewerbe- Ausstellung e h

bringen Wir verschiedene Referent Karl Jiedt, Berlin.
Freie Ausſprache! Kriegsopfer, holt euch AufL an 2'sche landwirtsch. Maas chinen Ortsgruppe Merſeburg.

n Senan De leſen ehee Rohsmot Ballaee n n Sinn Spott Oeen

Iwer Verandgenne einer modernen LANZ schen Dreschmaschine im Betriebe gezeigt

imprägnierte Stoffmäntel Schlien? &Bechker, Merseburg net vest! mint am Sonnabend den

mit 27. Sept. im Kafteehaus Mettschau StattFernruf 586 und 686. Drathanschrift: Schliebeck.Stoſſhezug, Coverooat, Röper, Badistaseus, F. w t 9 T hl er Sonnabend, den 27. Seplenber
Zanereslverset

e ee n rſeburger R Kaben
enmarbt es

Mäder- TDverein den ne We See

abds. 8 Uhr im

Sonnabend und Sonntag

Preislagen

e d. 26Verkaufstelle:

Gatte Dlcenrandt rn
Sportverein „Giche“ OberBenng

ladet für Sonntag, den 28. September, von abends
7 Uhr ab zur

o g

e S
freundlichſt ein.

Der Der Wirt.
henen

h Sonntag, den 28. Sept.

en nnach Srebnitz e r Anfang 4 und 8 Uhr. a
W n Kuhren ich b Ligen hre

Jungen 99 i 93 Inn h eſſchti en le i e me ine chaufenſter! Meng erntbetche,

Der e e angb
Miäbends 8 Uhr ſtattfindenden

e mügenr
ergebenſt ein Der Wirt. Der Vorſtand

e

Sonnabend, 27. Septbr.
abends 8 Uhr

Mitglieder uVerſammlung Tanz frei Es abet ein Der Wirt Tanz ſreit

in unſerem Vereinshauſe F

ladet zu ſeinem am Sonntag, den 28. Septbr.

Stewan 27 0 Sorten
GlHütſnemele Denken

r Sie e Wichtige Tagesordnung!

D. Germania
Ia [alennen Sonnabend, abds. 9 Uhr

o Verſammlung Sn n im Preuß Adler“. Zahla reiches Erſcheinen erwünſcht
n len F Schlopan. Der ans Zu unſerem am Sonntag, den 28. 9. 1924,

Sonnabend, den 27. d. M., von 7 Uhr ab a en m hran das e Lehre ſ abends 6 Uhr ſtattfindenden
7 r Kracen e z ANellger der Dror. dachgen Flerhbetwergndgene. l KRKravatten 4 h Sonnabend, den 27. Sept. e eI Herren Aneuge nachm. 4 Uhr dwozu freundl W einiaden Oherhemden e Versammiung laden wir Freunde und Gönner herzl. ein d

e v 9 De en z 2 eLeiegerveeeia Srankleben. u e n e n e (Wahh. Knabe S e Manadlinen Du Beüna Kötzochen, Der Wirt

e e m duſik! ueſte Tänge!Unter Garantie 8 f bei Menſch und Tier A. wögr, S Sloite Muſtat Veuee in
vertil Sie Flöhe 0 v Kopf Kleider, Filz arten e Pechshanner
I. M un Aen Zwenkauer Str. 7. e Sa n es o 2 e ees Schwart Rot E szuſtände geund Brut (Riſſen) „KAMP O DA, geſ. geſch. Adervertallung ſche Serzteeft.holt. Verl. Sie Se n über Dr. Berlin e

Oetsgeuppe Merſeburg. Hauskuren. Dr. Gebhard Co., Berlin W. 3
hädlich.Wunden a ler rei Werner Mahlfeld. Aus dem Konhurſe

der Möbel-JFirma Georg
J Schmidt hier, Clobieauer Zur Teilnahme an demſtraße 23 ſind noch 2 roh.Waſchkomoden, 2 Racht Republihaniſchen Tag
tiſche, n u n e e in Zeitzzimmer ohne Betten un S eDer den zu on Zum Sode vernrteilt e d Sonntag e
Her S iſt am Sonn reten die Kameraden mor-ren ben 27, Septbr., iſt en durchgebrannter Kochtopf, zerbrochener Glas gens 7 Uhr im Jrrgarten an.
achtn. von 8— 6 Uhr ge- oder Porzellangegenſtand. Der Etnaillekitt „Lieber Abfahrt init Auto 79, Uhr Stn Heinrich kittet alles waſſer und feuerfeſt. Für die älteren Kameraden tun waren t e
Rechtsanwalt Dr. Hannß, Zu haben in alken Drogerien. Hauptniederlage vorhand

Konku reverwalter. bei Paul Ehlert Nachf. Haus und Küchengeräte Se
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Jcleime Fant erst
e e eSngſehe dieſe Woche 8ung!

ſehr billige Fleiſchwaren!n zum Kochen a Pfd. 700 Pfg.
e o. Knoch. z. Brat. a Pfd. S Pfg.Saſnweiraegeisefe. aPſd. F. I Mk.
Fleamranre es e a Pfd. S Pfg. 902 Pfg.

See a Pfd. F. 20 Pfg.ehe a Pfd. F. Mk.ans ren ſehr billig:
dSkernberg, Seungerſtr.

Empfehle:
Primag Rind eiſch zum Kochen 980 Pfg.
Prima Rindſleiſch zum Braten 1 Mk.Vrimg Kalhſtench I. bis 1.10 Mk.

S Hammelſleiſch und Wurſtwaren billigſt. Sie örnen sich nicht irren. Schwan im Blauband“
nTh e r l ch, Flelscherme gter, ist nur in einer Packung u haben und wird in jedem

Annenftraße 29 e Laden um gleichen Preise von 50 Pfennig das Halb-
Empfehle Freitag und Sonnabend: S v verkauft. Es besteht also eine Schwierig-

iſch ohne Knochen, friſche Rinds S Feit, b eim Etatd u gleich das Beste i5 u wählen. Hiekalbaun en Euter Leber friſches er rine e im Blauband“ gtellt das
Gehaltes und Schweinefleiſch Ideal dar

lligen Preiſen. gtelluz,S c 7.z Des pp onhp c le Bh. Sondern auch durch unser Kirnverfahren.

Be e e e rreile,8 Urteilen Sie Selbst dureh einen Versuen!

nie nur wegen der hygienischen Her- Boe

S
Empfehle:

Prima Rindfleiſch mit Knochen Pfd. 7.00 Mk.
Prima Rindfletſch ohne Knochen e 7.10 Mk.
Prima Hammelſleiſch 7.00 Mk.Prima Schweinefleiſch 7.30 MkDünne Schwartenwurſt e 60 Pfg.
Dünne Rotwurſt 50 Pfg.Ia Warme Wurſt Mk.P. e

a Zentner 2. S Mark an
Eindeckware fr. Haus verkauft

e eGroße

enfabrit Haul Hoper,

Helltzſch, Angerſtraße 4

ſendet Jhnen wieder genau ſo gut
wie früher, auch äußerſt billig

Federn u. Jnlelks. SportwestePrüfen Sie ſelbſt und verlangen Sie 49Proben und Preisliſte umſonſt und portofrei.

kw koren rn ſern S t re
S Kaufen Sie gut und b 111igFeſſe- Sahrarwe Ka e J Rreciit! Wahrhei Hugo et

kauft zu Tagespreiſen. Sofortiger Umtauſch vonl n Kleine Amz zahlieng! üb. Jhren Ch eher 4 Marke e ghier meister Markt 12
ler m, Herren Anzüge Dam.Winter Mäntel Reichtum, Eh )eleb. Schick SGotthardtſtraße 22. Händler Vorzugspreiſe! See Aneege Dom Gummi Manter ſal, Geſchäft u uſw. er halten

Ziegen und Schafſaitlinge kaufe zu Tagespreiſen. Kinder Anzüge Koſtüme i a Rew SFelle zum Gerben werden angenommen, Cutaway Anzüge Kleider e n terndeutungGummi Mäntel o ſtümröc S Auf r
2h 909900600 S Winter Ulſter den Jum vollſtändig koſtenlos.WinterRaglans richJack r2 Je s S S S z ich Unzählige Erfolge. Tauſende ea e m r g f 10 e Hanbſchreiben. Wprege im Ganzen und einzeln empfiehſt

x es Beſte hriebene genaue Adreſſe n re r e 20 S Herrn ann (Wi imowstyin allen Größen Original May 2w ch v t 1 r an er ee 8805n Tommelſpinvel. See wo g Rückporto erbeten. Das beſtellte Obſt kann abgeholt werden.G e L. Masel, Erlungen Gayrukterfäſſer an Paul Sommer eeHerren Und Damen Fahrräder C Trotz 90 o Lelergteigerung
und zu äußerſt niedrigen Preiſen. e vin ich in der Lage, meine guten Qualitäten

A. Jäniche, W e SchnrenS d e e u Wert abzugeben.Hyproxit t h geruchlos, e ten n d e von 980
e ernaee, n e 2 Damen albechuh nur gut. Ware v. 625 ane e e e an n e 9 ematt fühlt, hat meist S
Nagenbeschwerden und

gylh 9n 8ohal dl Ihnmen bra ne n

e
ungesundes, Krankes ncierkSchenerzen

Biut. ine 3 A4wöchent- eehe Kur mit Blut Flescheé Ah istreigungs- u. Magen- eirie hlllige
e Hyproxit wirkt

e Krankenneugeboren fühlen. o nene Seese 2 33Man verlange S berg eingetroffen. Moor Furnin Apotheken und Drogerien ausdrüoklioh Garmol S 5 bäder ſind von ausge nGarmolfabrik, Khsinsberg (ark) S n un in leErhaſtſeh Ritter Orogerls W. Mahlfeldt e zeichneter Heilkraft bei SS e J c Frauenleißen, Weißfluß, Praune Pelßee Sveben erſchienen Rheumatismus, Jſchias u. n großer Auswahl zu e
Von H. ConrtsMahler S S S e et t Schuhmachermſtr.Brit a Riedbergs e e Wert S Ala in n r e

ud za

von en wer bei e S a eJa ahrt ins Glück Das pro olste Schneevweißs e
e Freigt jede Wäsche, die mit Sil behandelt ist. J z Tbeginnt jetzt in Rottzharths Lefekränzchen. S Henkel's beliebfes Bieich- und Waschenlttel ha hat Her gebung

Zu haben in der e e tigen Jshannisſtr. 10 b reals Zussle e gebraucht ersetet die umatändiebe Resenbleiche. 1 Minute vom Markt.Buchhandlung Adolf Emmerling km er elegante Anferttgung nachMerſeburg Johann ſtraße 19. e e kn). Nur Stnenan, Tun Hüftenformer und e in jeder Preislage vorrätig
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